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Finanzieller Überblick

Der freie Geldfluss aus operativen Tätigkeiten nahm um 9% (CER) auf CHF 7,5 Milliarden ab, was dem höheren Gesamt-
nettoumlaufvermögen und den gestiegenen Investitionen in immaterielles Anlagevermögen zuzuschreiben ist, die durch 
den höheren Bargeldzufluss aus dem pharmazeutischen Geschäft teilweise aufgehoben wurden. Die Abnahme des freien 
Geldflusses um CHF 0,7 Milliarden auf CHF 5,3 Milliarden ist auf den geringeren freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten, 
einen höheren Nettomittelabfluss aus Tresorerie-Aktivitäten und gestiegene Steuerzahlungen zurückzuführen.

Der Finanzaufwand nach IFRS fiel mit CHF 0,4 Milliarden um 7% (CER) höher aus, was den im Vergleich zur Vorjahres-
periode höheren Zinssätzen in den USA zuzuschreiben ist. Der sonstige Finanzertrag fiel aufgrund von Wertverlusten bei 
gewissen Investitionen des Konzerns sowie aufgrund des Basiseffekts in Zusammenhang mit Gewinnen aus der Veräusse-
rung von Investitionen im Jahr 2018 tiefer aus. Die Ertragssteuern auf Basis des Kernergebnisses gingen zurück, da der 
effektive Konzernsteuersatz von 20,1% im ersten Halbjahr 2018 auf 16,7% sank. Dies ist hauptsächlich auf den Einfluss der 
Beilegung verschiedener Steuerstreitigkeiten zurückzuführen, was sich mit 2,0 Prozentpunkten auf den effektiven Konzern-
steuersatz auf Basis des Kernergebnisses auswirkte. Die negative Auswirkung in Zusammenhang mit dem Rückgang der 
Investitionserträge und die positive Auswirkung der Beilegung von Steuerstreitigkeiten hoben sich im Konzerngewinn auf 
Basis des Kernergebnisses grösstenteils auf. Die Umsetzung der Schweizer Steuerreform im ersten Halbjahr 2019 führte zu 
einem kernergebnisfremden Übergangseffekt auf die latenten Steuerpositionen des Konzerns in Höhe von CHF 0,2 Milliarden, 
der keinen Einfluss auf die Steuerzahlungen hat.

Der Konzerngewinn nach IFRS nahm um 19% (CER) auf CHF 8,9 Milliarden zu; auf Basis des Kernergebnisses erhöhte er 
sich um 14% auf CHF 9,9 Milliarden. Dafür verantwortlich sind in beiden Fällen die operativen Ergebnisse sowie geringere 
Ertragssteuern. Einen weiteren Einfluss auf den Konzerngewinn nach IFRS hatte der positive Übergangseffekt der Schweizer 
Steuerreform.

Die Aufwertung des Schweizer Frankens gegenüber lateinamerikanischen Währungen und dem Euro wirkte sich negativ 
auf die in Schweizer Franken dargestellten Resultate aus, was durch die Aufwertung des US-Dollars gegenüber 
 dem  Schweizer Franken teilweise aufgehoben wurde. Verglichen mit den Ergebnissen zu konstanten Wechselkursen war 
die  Nettoauswirkung der Währungsumrechnung auf die in Schweizer Franken dargestellten Resultate der Verkäufe, 
des Kernbetriebs gewinns und des Kerngewinns je Titel gering. 
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Leasingverhältnisse

Per 1. Januar 2019 hat der Konzern IFRS 16 «Leasingverhältnisse» umgesetzt. IFRS 16 ersetzt bestehende Vorschriften 
für Leasingverhältnisse, darunter auch IAS 17 «Leasingverhältnisse». Der Konzern ging für die Erstanwendung gemäss 
der Methode der kumulierten Anpassungseffekte vor, was bedeutet, dass die Vergleichsinformationen für das Jahr 2018 
rück wirkend nicht angepasst wurden. Weitere Angaben dazu finden sich in Anmerkung 1 zur Halbjahresrechnung.

Die grösste Auswirkung des neuen Standards besteht darin, dass Mietleasingvereinbarungen («operating leases») in 
der Bilanz erfasst werden. Der neue Standard führte per 1. Januar 2019 zu einer Erhöhung des Bilanzwerts von Leasing-
gegenständen («Nutzungsrechte») um CHF 1,2 Milliarden, wobei die Leasingverbindlichkeiten um einen ähnlichen Betrag 
zunahmen. Bei den Leasingverhältnissen handelt es sich hauptsächlich um Büroräumlichkeiten und Motorfahrzeuge. 
Die Anwendung des neuen Standards führt dazu, dass ein Teil der Kosten, die vorher als Aufwand für «operating leases» 
ausgewiesen wurden, neu als Zinsaufwand verbucht werden. Angesichts der betroffenen Leasingverträge und des 
 vor herrschenden Niedrigzinsumfelds geht der Konzern derzeit nicht davon aus, dass diese Auswirkung wesentlich sein wird. 
Im ersten Halbjahr 2019 belief sich der Betrag auf CHF 8 Millionen.

Die Anwendung des neuen Standards wirkt sich nicht wesentlich auf die alternativen Erfolgsmessgrössen des Konzerns 
aus. Beim Kerngewinn je Titel und freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten gibt es Änderungen bei der Klassifizierung, 
die Gesamtzahlen bleiben jedoch weitgehend unberührt, während in der Nettoverschuldung des Konzerns keine Leasing-
verbindlichkeiten enthalten sind. Der neue Standard hat Auswirkungen auf das EBITDA. Weitere Angaben finden sich auf 
den Seiten 75 bis 84.

Mergers and Acquisitions

Im ersten Halbjahr 2019 kam es zu keinen Unternehmenszusammenschlüssen und zu keinen Übernahmen von Vermögens-
werten.

Spark Therapeutics. Am 25. Februar 2019 gab der Konzern bekannt, dass eine verbindliche Vereinbarung zur vollständigen 
Übernahme von Spark Therapeutics, Inc. («Spark Therapeutics») in einer Bartransaktion zum Preis von USD 114,50 pro Aktie 
abgeschlossen wurde. Daraus resultiert ein Gesamttransaktionswert von rund USD 4,3 Milliarden auf vollständig verwässerter 
Basis. Der Abschluss des Übernahmeangebots ist davon abhängig, dass die Mehrheit aller ausstehenden Aktien von Spark 
Therapeutics im Rahmen des Übernahmeangebots angedient wird. Darüber hinaus unterliegt der Vollzug der Trans aktion 
dem Ablauf oder der Beendigung der Wartefrist gemäss dem «Hart-Scott-Rodino Antitrust Improvements Act» von 1976 und 
anderen üblichen Vollzugsbedingungen. Die wettbewerbsrechtliche Prüfung der Transaktion ist im Gange, und die Parteien 
arbeiten aktiv mit den Behörden in den USA und im Vereinigten Königreich zusammen, um diesen Prozess zu erleichtern. 
Der Vollzug der Transaktion wird derzeit im Jahr 2019 erwartet.

Im ersten Halbjahr 2019 fielen kernergebnisfremde Erträge in Höhe von CHF 135 Millionen für die Auflösung von Rück-
stellungen für bedingte Gegenleistungen («contingent consideration») an. 

Weitere Angaben dazu finden sich in Anmerkungen 6, 10 und 16 zur Halbjahresrechnung.
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Konzerngewinn und Gewinn je Titel

Der Konzerngewinn nach IFRS stieg um 18% in Schweizer Franken und um 19% zu konstanten Wechselkursen. Der Kern-
gewinn je Titel stieg sowohl zu konstanten Wechselkursen als auch in Schweizer Franken um 13%. Die Angaben auf Basis 
des Kernergebnisses enthalten keine kernergebnisfremden Positionen wie globale Restrukturierungskosten, Abschreibungen 
und Wertminderungen von Goodwill und immateriellem Anlagevermögen sowie Mergers and Acquisitions und Allianz-
vereinbarungen. 

Konzerngewinn

 1. Halbjahr   

 
2019 

(Mio. CHF)
2018 

(Mio. CHF)
Veränderung in % 

(CHF)
Veränderung in % 

(CER)

Konzerngewinn nach IFRS 8 904 7 516 +18  +19

     

Überleitungspositionen (nach Steuern)     

 – Globale Restrukturierung 383 355 +8 +8 

 – Abschreibungen auf immaterielles Anlagevermögen 659 522 +26 +24 

 – Wertminderung von Goodwill und immateriellem 

Anlagevermögen 287 234 +23 +21 

 – Mergers and Acquisitions und Allianzvereinbarungen (90) (45) +100 +97 

 – Rechtsfälle und Umweltschutz 66 61 +8 +9

 – Übergangseffekt aus der Schweizer Steuerreform (235) 0 – –

 – Normalisierter Steuerertrag aus anteilsbasierten 

Vergütungsplänen (78) 36 – – 

Konzerngewinn auf Basis des Kernergebnisses 9 896 8 679 +14 +14 

Auf den Seiten 75 bis 79 finden sich zusätzliche Informationen zum Konzerngewinn und zum Gewinn je Titel, unter anderem 
Berechnungen des Kerngewinns je Titel, sowie eine Überleitung der Kernergebnisse zu den nach IFRS publizierten Ergebnis-
sen des Konzerns.

Finanzielle Position

Finanzielle Position

 
30. Juni 2019 

(Mio. CHF)
31. Dezember 2018 

(Mio. CHF)
Veränderung in % 

(CHF)
Veränderung in % 

(CER)

Pharma     

Gesamtnettoumlaufvermögen 4 841 2 472 +96 +95 

Langfristiges Nettobetriebsvermögen 25 754 25 215 +2 +3 

Diagnostics     

Gesamtnettoumlaufvermögen 3 621 2 697 +34 +35 

Langfristiges Nettobetriebsvermögen 12 264 11 625 +5 +6 

Konzernzentrale     

Gesamtnettoumlaufvermögen (159) (214) –26 –26 

Langfristiges Nettobetriebsvermögen (24) (44) –45 –38 

Nettobetriebsvermögen 46 297 41 751 +11 +12 

     

Nettoverschuldung (8 399) (5 652) +49 +52 

Personalvorsorge (6 810) (6 140) +11 +12

Leasingverbindlichkeiten (1 156) – – – 

Ertragssteuern 612 (89) – – 

Sonstiges nichtbetriebliches Nettovermögen 472 496 –5 –5 

Total Nettovermögen 31 016 30 366 +2 +2
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Überblick über die Verkäufe

Division Pharma – Verkäufe nach Therapiebereichen im 1. Halbjahr

2019 
(Mio. CHF) 

2018 
(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CER)

In % 
der Verkäufe 

(2019)

In % 
der Verkäufe 

(2018)

Onkologie 13 938 13 171 +6 57,6 60,3 

Immunologie 4 234 3 928 +7 17,5 18,0 

Neurologie 2 069 1 383 +48 8,6 6,3

Ophthalmologie 928 818 +10 3,8 3,7

Infektionskrankheiten 594 684 –12 2,5 3,1

Hämophilie A 535 57 Über +500 2,2 0,3

Übrige Therapiebereiche 1 896 1 806 +3 7,8 8,3

Total Verkäufe 24 194 21 847 +10 100 100

Im ersten Halbjahr 2019 nahmen die Verkäufe der Division Pharma um 10% (CER) auf CHF 24,2 Milliarden zu. Die Verkäufe 
der neuen Produkte vermochten die Konkurrenz durch Biosimilars von MabThera/Rituxan und Herceptin in Europa und 
Japan mehr als auszugleichen.

Angekurbelt wurde das Verkaufswachstum durch die weitere Einführung der neuen Produkte Ocrevus, Hemlibra, Tecentriq 
und Perjeta, die zusammen zusätzliche Verkäufe in Höhe von CHF 2,0 Milliarden (CER) generierten, was 91% des Umsatz-
wachstums der Division entspricht. Insbesondere Ocrevus setzte im ersten Halbjahr 2019 mit Verkäufen in Höhe von 
CHF 1,7 Milliarden (2018: CHF 1,0 Milliarden) seine starke Wachstumsentwicklung fort, was dem anhaltenden Wachstum 
in den USA und der Aufnahme nach der Einführung in anderen Märkten, vor allem in Deutschland und Italien, zu verdanken 
ist. Die Einführung von Hemlibra wurde fortgesetzt. Die Verkäufe beliefen sich auf CHF 535 Millionen, die in den USA, Japan 
und wichtigen EU-Märkten generiert wurden. Die Verkäufe von Tecentriq nahmen in allen Regionen zu. Dies ist vor allem 
der gestiegenen Nachfrage in den USA und den Einführungen in Japan, Spanien und Italien zu verdanken. Die Verkäufe von 
Perjeta erhöhten sich um 34% auf CHF 1,8 Milliarden, wobei alle Regionen ein Verkaufswachstum zeigten.

Die Konkurrenz durch Biosimilars hatte eine negative Auswirkung mit anhaltenden Folgen für MabThera/Rituxan und 
 Herceptin in Europa und Japan. Im ersten Halbjahr 2019 gingen die Verkäufe dieser zwei Produkte in Europa und Japan 
um CHF 720 Millionen (CER) zurück. In den USA werden die ersten Biosimilars für MabThera/Rituxan, Herceptin und 
 Avastin voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2019 auf den Markt kommen. Avastin, MabThera/Rituxan und Herceptin erzielten 
im  ersten Halbjahr 2019 zusammen Verkäufe in Höhe von CHF 10,3 Milliarden, was einer Abnahme von 2% entspricht.

Der Onkologiebereich verzeichnete ein Verkaufswachstum von 6%, angeführt von den neuen Produkten Tecentriq und 
 Perjeta. Die Verkäufe von Avastin erhöhten sich um 7%, vor allem dank des Wachstums in den USA sowie der stärkeren 
Marktdurchdringung in China. Die Verkäufe von Herceptin und MabThera/Rituxan wurden durch die Konkurrenz durch 
 Biosimilars in Europa und Japan beeinträchtigt und gingen um 9% bzw. 8% zurück. Kadcyla (+33%) und Alecensa (+50%) 
setzten mit Zuwächsen in allen Regionen beide das Wachstum im Anschluss an die Markteinführung fort. 

Das Verkaufswachstum in der Immunologie (+7%) ist Actemra/RoActemra und Esbriet mit einer Zunahme von 8% bzw. 11% 
zu verdanken. Die Verkäufe von MabThera/Rituxan verzeichneten einen Anstieg um 9%, angekurbelt vom Wachstum in den 
USA. Die Verkäufe von Lucentis nahmen in den USA um 10% zu, wobei alle zugelassenen Indikationen ein Wachstum erzielten. 
Der Verkaufsrückgang im Bereich Infektionskrankheiten um 12% ist hauptsächlich den geringeren Verkäufen von Tamiflu 
in den USA zuzuschreiben. Bei den übrigen Therapiebereichen zeigten die Verkäufe von Activase/TNKase in den USA eine 
Zunahme von 2%. 
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Verkäufe der Produkte

Division Pharma – Verkäufe im 1. Halbjahr

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CER)

In % 
der Verkäufe 

(2019)

In % 
der Verkäufe 

(2018)

Onkologie      

Avastin 3 659 3 418 +7 15,1 15,6

Herceptin 3 264 3 624 –9 13,5 16,6

MabThera/Rituxan 1) 2 509 2 705 –8 10,4 12,4

Perjeta 1 755 1 313 +34 7,3 6,0

Tecentriq 782 320 +141 3,2 1,5

Kadcyla 636 484 +33 2,6 2,2

Alecensa 421 279 +50 1,7 1,3

Gazyva/Gazyvaro 241 177 +36 1,0 0,8

Xeloda 216 216 +1 0,9 1,0

Tarceva 181 298 –39 0,7 1,4

Übrige Produkte 274 337 –18 1,2 1,5

Total Onkologie 13 938 13 171 +6 57,6 60,3
    

Immunologie     

Actemra/RoActemra 1 135 1 049 +8 4,7 4,8

Xolair 972 928 +1 4,0 4,2

MabThera/Rituxan 1) 830 749 +9 3,5 3,4

Esbriet 532 472 +11 2,2 2,2

Pulmozyme 371 357 +3 1,5 1,6

CellCept 325 333 –1 1,3 1,5

Übrige Produkte 69 40 +78 0,3 0,3

Total Immunologie 4 234 3 928 +7 17,5 18,0
     

Infektionskrankheiten     

Tamiflu 227 320 –29 1,0 1,5

Rocephin 173 161 +10 0,7 0,7

Übrige Produkte 194 203 –2 0,8 0,9

Total Infektionskrankheiten 594 684 –12 2,5 3,1
     

Ophthalmologie     

Lucentis 928 818 +10 3,8 3,7

Total Ophthalmologie 928 818 +10 3,8 3,7
     

Neurologie     

Ocrevus 1 735 1 040 +63 7,2 4,8

Madopar 189 182 +8 0,8 0,8

Übrige Produkte 145 161 –8 0,6 0,7

Total Neurologie 2 069 1 383 +48 8,6 6,3

Hämophilie A
Hemlibra 535 57 Über +500 2,2 0,3

Total Hämophilie A 535 57 Über +500 2,2 0,3

Übrige Therapiebereiche     

Activase/TNKase 686 652 +2 2,8 3,0

Mircera 282 248 +13 1,2 1,1

NeoRecormon/Epogin 130 149 –12 0,5 0,7

Übrige Produkte 798 757 +4 3,3 3,5

Total übrige Therapiebereiche 1 896 1 806 +3 7,8 8,3
      
Total Verkäufe 24 194 21 847  +10 100 100

1)  Aufteilung der gesamthaften Verkäufe von MabThera/Rituxan in Höhe von CHF 3 339 Millionen (2018: CHF 3 454 Millionen) in die beiden Bereiche Onkologie und 
Immunologie.
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Japan. Die Verkäufe stiegen um 9%, angekurbelt von den neuen Produkten, darunter Hemlibra und Tecentriq, die beide 
im Jahr 2018 eingeführt worden waren. Die HER2-Medikamente zeigten eine Zunahme von 26%; das Umsatzplus von Perjeta 
(+87%) ist auf die Einführung einer neuen Indikation zurückzuführen. Teilweise aufgehoben wurde dieses Wachstum durch 
geringere Verkäufe von MabThera/Rituxan (–46%) und Herceptin (–2%), die vom Markteintritt von Biosimilars negativ beein-
flusst wurden. 

International. Die Verkäufe stiegen um 17%. Dies ist vor allem dem Wachstum in China (+58%) zu verdanken, das auf die 
stärkere Marktdurchdringung von Herceptin, Avastin und MabThera/Rituxan sowie auf die Neueinführungen von Alecensa 
und Perjeta zurückzuführen ist. Die Verkäufe in der restlichen Region International nahmen um 3% zu, wobei das Wachstum 
der neuen Produkte (Perjeta, Ocrevus, Tecentriq und Kadcyla) den Rückgang von Herceptin und MabThera/Rituxan mehr 
als ausglichen.

Division Pharma – Verkäufe in den sieben führenden Schwellenmärkten (E7) im 1. Halbjahr

2019 
(Mio. CHF) 

2018 
(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CER)

In % 
der Verkäufe 

(2019)

In % 
der Verkäufe 

(2018)

Brasilien 486 497 +6 2,0 2,3 

China 1 587 1 031 +58 6,6 4,8 

Indien 30 32 –5 0,1 0,1 

Mexiko 115 123 –9 0,5 0,6 

Russland 84 68 +31 0,3 0,3 

Südkorea 184 162 +17 0,8 0,7 

Türkei 120 153 +4 0,5 0,7 

Total Verkäufe 2 606 2 066 +33 10,8 9,5 

Konkurrenz durch Generika und Biosimilars. Die Einführung von Generika, Biosimilars oder nicht vergleichbaren Biologika 
für ein Medikament gleicher oder verwandter Art hat in der Regel einen deutlichen Umsatzrückgang für das betroffene 
 Produkt zur Folge, da andere Produzenten ihre Produktversionen meistens zu einem günstigeren Preis anbieten. 

Produktverkäufe, die im 1. Halbjahr 2019 von einem kürzlich erfolgten Patentverlust betroffen waren

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CER) Kommentar

Tarceva 181 298 –39 Patentablauf in den USA im Jahr 2018

Das geistige Eigentum für jedes einzelne Biopharmazeutikum kann verschiedene Patente und Patentfristen umfassen. 
Es ist deshalb schwierig, das exakte Datum des Patentablaufs von Biopharmazeutika anzugeben. Der Konzern geht derzeit 
davon aus, dass einige Basis- bzw. Primärpatente für wichtige Biopharmazeutika folgendermassen abzulaufen beginnen: 
 • MabThera/Rituxan: ab zirka Mitte 2018 in den USA.
 • Herceptin: ab zirka Mitte 2019 in den USA.
 • Avastin: ab zirka Mitte 2019 in den USA und ab zirka 2020 in der EU.
 • Subkutane Darreichungsformen von MabThera/Rituxan und Herceptin: nach 2025 (Sekundärpatente).

Die Stoffschutzpatente für MabThera/Rituxan und Herceptin sind in der EU abgelaufen. Ab Mitte 2017 wurden in Europa die 
ersten Biosimilars von MabThera/Rituxan eingeführt. Sie sind inzwischen in den meisten EU-Ländern auf dem Markt und 
waren die Hauptfaktoren für den Verkaufsrückgang des Präparats in Europa im Jahr 2019. Die ersten Biosimilars für Herceptin 
wurden ab Mitte 2018 auf wichtigen Märkten der EU eingeführt. In Japan wurden 2018 die ersten Biosimilars von MabThera/
Rituxan und Herceptin eingeführt; einen negativen Einfluss auf die Verkäufe hatten auch die staatlich verordneten Preis-
kürzungen. Im ersten Halbjahr 2019 sanken die Verkäufe von MabThera/Rituxan und Herceptin in Europa und Japan um ins-
gesamt CHF 720 Millionen (CER). 
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Der gestiegene Kurs des japanischen Yen führte in den konsolidierten Ergebnissen des Konzerns zu einer positiven Auswir-
kung von rund 3% auf die in Schweizer Franken dargestellten Ergebnisse von Chugai. Zu konstanten Wechselkursen nahmen 
die (in japanischen Yen ausgewiesenen) Verkäufe von Chugai an Drittkunden um 9% zu; die Verkäufe innerhalb der Division 
fielen um 15% höher aus. Der Kernbetriebsgewinn von Chugai stieg um 32%, was auf einen höheren Bruttogewinn aus den 
Verkäufen innerhalb der Division und an Drittkunden sowie auf höhere Lizenzeinnahmen von Roche Pharma zurückzuführen 
ist. Dies wurde durch geringere Erträge aus der Veräusserung von etablierten Produkten sowie durch höhere Ausgaben in 
die Forschung und Entwicklung teilweise aufgehoben. Der freie Geldfluss aus operativen Tätigkeiten von Chugai sank um 1% 
(CER), was vor allem dem umsatzbedingten Anstieg der Forderungen und höheren Vorräten für neu eingeführte Produkte 
zuzuschreiben ist.

Finanzielle Position

Division Pharma – Nettobetriebsvermögen

 
30. Juni 2019 

(Mio. CHF) 
31. Dez. 2018  

(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CHF)

Veränderung 
in % 

(CER)

Veränderung: 
Transaktionen 

(Mio. CHF)

Veränderung: 
CTA und 

Sonstiges 
(Mio. CHF)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8 724 6 746 +29 +30 2 057 (79)

Vorräte 3 969 4 284 –7 –7 (311) (4)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1 640) (1 642) 0 0 (2) 4 

Nettoumlaufvermögen 11 053 9 388 +18 +18 1 744 (79)

Sonstige Forderungen/(Verbindlichkeiten) (6 212) (6 916) –10 –10 695 9

Gesamtnettoumlaufvermögen 4 841 2 472 +96 +95 2 439 (70)

       

Sachanlagen 15 337 15 123 +1 +2 257 (43)

Nutzungsrechte 758 – – – (41) 799

Goodwill und immaterielles Anlagevermögen 11 719 12 180 –4 –3 (382) (79)

Rückstellungen (2 535) (2 508) +1 +2 (67) 40 

Sonstige langfristige Vermögenswerte, netto 475 420 +13 +14 30 25

Langfristiges Nettobetriebsvermögen 25 754 25 215 +2 +3 (203) 742

       

Nettobetriebsvermögen 30 595 27 687 +11 +11 2 236 672

Der absolute Betrag der Veränderung zwischen den in Schweizer Franken dargestellten Bilanzpositionen per 30. Juni 2019 und 31. Dezember 2018 wird aufgeteilt 
in die tatsächlich im Jahr 2019 getätigten Transaktionen (umgerechnet zu den Jahresdurchschnittskursen 2018) und die Währungsumrechnungsanpassung (CTA), 
die bei der Konsolidierung entsteht. Die im Jahr 2019 ausgewiesenen Transaktionen enthalten nicht zahlungswirksame Veränderungen. Die in dieser Tabelle beschrie-
benen Veränderungen stimmen deshalb nicht mit den Beträgen überein, die im Abschnitt über den freien Geldfluss ausgewiesen werden (und lediglich die Geld-
bewegungen umfassen). Die detaillierte Konzernbilanz findet sich auf Seite 45 der Halbjahresrechnung. Die Überleitung zwischen dieser Bilanz und den obenstehen-
den Informationen wird auf Seite 83 aufgeführt.

Währungsumrechnungseffekte auf die Bilanzpositionen. Im Vergleich zum Jahresbeginn legte der Schweizer Franken 
gegenüber dem US-Dollar zu, schwächte sich gegenüber dem japanischen Yen jedoch ab, was zu einem negativen 
Währungs umrechnungseffekt auf das Nettobetriebsvermögen führte. Die verwendeten Währungsumrechnungskurse finden 
sich auf Seite 32. 

Gesamtnettoumlaufvermögen. Das Gesamtnettoumlaufvermögen nahm um 95% zu. Dies ist hauptsächlich auf höhere 
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und eine tiefere Nettoverbindlichkeit der sonstigen Forderungen/Verbindlich-
keiten zurückzuführen. Grund für die höheren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind das zugrundeliegende 
 Verkaufswachstum des Geschäfts und das anhaltende Wachstum von Ocrevus, das in den USA längere Zahlungsfristen hat. 
Darüber hinaus gibt es in den USA für verschiedene Produkte eine vorübergehende Verlängerung von Zahlungsfristen, 
 darunter MabThera/Rituxan, was sich voraussichtlich bis Ende 2019 normalisieren wird. Für den Rückgang der Vorräte sind 
vor allem Abschreibungen verantwortlich. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen blieben stabil, da die 
Begleichung von Positionen per Jahresende durch Verbindlichkeiten in Zusammenhang mit den Investitionen in die neuen 
Forschungseinrichtungen in Yokohama, Japan, aufgehoben wurde. Die Nettoverbindlichkeit der sonstigen Forderungen/ 
Verbindlichkeiten sank aufgrund der Begleichung von Abgrenzungen, die per Jahresende 2018 ausgewiesen worden waren.
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Operative Ergebnisse der Division Diagnostics

Operative Ergebnisse der Division Diagnostics im 1. Halbjahr

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 
Veränderung in % 

(CHF)
Veränderung in % 

(CER)

Ergebnisse nach IFRS     

Verkäufe 6 275 6 264 0 +2 

Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche Erträge 33 41 –20 –19

Erlöse 6 308 6 305 0 +2 

Kosten der verkauften Produkte (3 053) (2 985) +2 +4 

Marketing und Vertrieb (1 442) (1 446) 0 +1 

Forschung und Entwicklung (750)  (750) 0 0

Allgemeines und Administration (104) (293) –65 –63

Betriebsgewinn 959 831 +15 +22

 – Marge in % der Verkäufe 15,3 13,3 +2,0 +2,5

     

Kernergebnisse 1)     

Verkäufe 6 275 6 264 0 +2 

Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche Erträge 33 39 –15 –16

Erlöse 6 308 6 303 0 +2 

Kosten der verkauften Produkte (2 929)  (2 846) +3 +5 

Marketing und Vertrieb (1 405) (1 429) –2 0

Forschung und Entwicklung (688) (715) –4 –4 

Allgemeines und Administration (222) (239) –7 –6 

Kernbetriebsgewinn 1 064 1 074 –1 +4

 – Marge in % der Verkäufe 17,0 17,1 –0,1 +0,3 

     

Finanzielle Position     

Gesamtnettoumlaufvermögen 3 621 2 697 +34 +35 

Langfristiges Nettobetriebsvermögen 12 264 11 625 +5 +6 

Nettobetriebsvermögen 15 885 14 322 +11 +12 

     

Freier Geldfluss 2)     

Freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten (380) 429 – – 

 – Marge in % der Verkäufe (6,1) 6,8 – – 

1) Für die Definition der Kernergebnisse siehe Seiten 75–79. 
2) Für die Definition des freien Geldflusses siehe Seiten 80–81.

Verkäufe

Die Verkäufe der Division Diagnostics nahmen weiter zu und erhöhten sich um 2% (CER) auf CHF 6,3 Milliarden. Als Haupt-
wachstumsträger erwies sich Centralised and Point of Care Solutions mit einem Umsatzplus von 3%, dessen immundiagnos-
tisches Geschäft das Wachstum anführte. Die Verkäufe bei Molecular Diagnostics erhöhten sich um 6%. Das Wachstum 
von 5% im zugrundeliegenden molekulardiagnostischen Geschäft ist dem Bereich Blutscreening zu verdanken. Die Verkäufe 
von Diabetes Care nahmen um 1% zu, angekurbelt vom Wachstum in Nordamerika. In Europa blieb die Marktlage schwierig. 
Der Umsatzrückgang bei Tissue Diagnostics um 3% ist auf Verzögerungen bei der Auslieferung von Instrumenten zurück-
zuführen.
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Division Diagnostics – Verkäufe in den sieben führenden Schwellenmärkten (E7) im 1. Halbjahr

2019 
(Mio. CHF) 

2018 
(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CER)

In % 
der Verkäufe 

(2019) 

In % 
der Verkäufe 

(2018) 

Brasilien 116 124 +1 1,8 2,0 

China 1 045 1 028 +5 16,7 16,3 

Indien 92 88 +7 1,5 1,4 

Mexiko 59 60 –3 0,9 1,0 

Russland 81 80 +8 1,3 1,3 

Südkorea 120 110 +13 1,9 1,8 

Türkei 62 64 +29 1,0 1,0 

Total Verkäufe 1 575 1 554 +6 25,1 24,8 

Operative Ergebnisse

Division Diagnostics – Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche Erträge im 1. Halbjahr

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 
Veränderung in % 

(CER)

Lizenzeinnahmen 23 30 –21 

Erträge aus sonstigen Lizenzvereinbarungen 0 2 –100 

Erträge aus der Veräusserung von Produkten 

und sonstige betriebliche Erträge 10 7 +30 

Total – auf Basis Kernergebnis 33 39 –16 

Globale Restrukturierungspläne 0 2 –100 

Total – nach IFRS 33 41 –19 

Für den Rückgang der Lizenzeinnahmen und sonstigen betrieblichen Erträge auf Basis des Kernergebnisses um 16% (CER) 
sind geringere Lizenzeinnahmen aufgrund der Begleichung von auslaufenden Vereinbarungen im Jahr 2018 verantwortlich. 

Division Diagnostics – Kosten der verkauften Produkte im 1. Halbjahr

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 
Veränderung in % 

(CER)

Produktionskosten der verkauften Produkte und Periodenkosten (2 875) (2 750) +7 

Lizenzabgaben (54) (96) –44 

Kosten der verkauften Produkte – auf Basis Kernergebnis (2 929) (2 846) +5 

Globale Restrukturierungspläne (68) (64) +8 

Abschreibungen auf immaterielles Anlagevermögen (56) (75) –28

Total – nach IFRS (3 053) (2 985) +4 

Die Kosten auf Basis des Kernergebnisses nahmen um 5% (CER) zu und verzeichneten damit einen Anstieg über dem 
 Verkaufswachstum von 2%. Dies ist zum Teil auf höhere Kosten externer Lieferanten sowie auf gestiegene Ausgaben für 
technische Kunden- und Engineering-Dienstleistungen zurückzuführen. Grund für die deutlich tieferen Lizenzabgaben 
war die Neuverhandlung einer Lizenzvereinbarung. Bezogen auf die Verkäufe und auf Basis des Kernergebnisses stieg der 
prozentuale Anteil der Kosten der verkauften Produkte um 1,1 Prozentpunkte auf 46,6%. Die Abschreibungen auf immate-
rielles Anlagevermögen nahmen ab, nachdem im zweiten Halbjahr 2018 Wertminderungen von immateriellem Anlage-
vermögen erfasst worden waren.
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Finanzielle Position

Division Diagnostics – Nettobetriebsvermögen

 
30. Juni 2019 

(Mio. CHF) 
31. Dez. 2018 

(Mio. CHF) 

Veränderung 
in % 

(CHF)

Veränderung 
in % 

(CER)

Veränderung: 
Transaktionen 

(Mio. CHF)

Veränderung: 
CTA und 

Sonstiges  
(Mio. CHF)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 132 3 154 –1 0 6 (28) 

Vorräte 2 604 2 336 +11 +12 299 (31) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (883) (1 108) –20 –20 219 6 

Nettoumlaufvermögen 4 853 4 382 +11 +12 524 (53)

Sonstige Forderungen/(Verbindlichkeiten) (1 232) (1 685) –27 –27 453 0 

Gesamtnettoumlaufvermögen 3 621 2 697 +34 +35 977 (53) 

       

Sachanlagen 6 464 6 413 +1 +2 118 (67)

Nutzungsrechte 297 – – – (22) 319

Goodwill und immaterielles Anlagevermögen 6 237 6 114 +2 +3 169 (46) 

Rückstellungen (744) (948) –22 –21 201 3 

Sonstige langfristige Vermögenswerte, netto 10 46 –78 –83 (36) 0 

Langfristiges Nettobetriebsvermögen 12 264 11 625 +5 +6 430 209 

       

Nettobetriebsvermögen 15 885 14 322 +11 +12 1 407 156

Der absolute Betrag der Veränderung zwischen den in Schweizer Franken dargestellten Bilanzpositionen per 30. Juni 2019 und 31. Dezember 2018 wird aufgeteilt 
in die tatsächlich im Jahr 2019 getätigten Transaktionen (umgerechnet zu den Jahresdurchschnittskursen 2018) und die Währungsumrechnungsanpassung (CTA), 
die bei der Konsolidierung entsteht. Die im Jahr 2019 ausgewiesenen Transaktionen enthalten nicht zahlungswirksame Veränderungen. Die in dieser Tabelle beschrie-
benen Veränderungen stimmen deshalb nicht mit den Beträgen überein, die im Abschnitt über den freien Geldfluss ausgewiesen werden (und lediglich die Geld-
bewegungen umfassen). Die detaillierte Konzernbilanz findet sich auf Seite 45 der Halbjahresrechnung. Die Überleitung zwischen dieser Bilanz und den obenstehen-
den Informationen wird auf Seite 83 aufgeführt.

Währungsumrechnungseffekte auf die Bilanzpositionen. Im Vergleich zum Jahresbeginn legte der Schweizer Franken 
gegenüber dem US-Dollar und dem Euro zu, was zu einem negativen Währungsumrechnungseffekt auf das Nettobetriebs-
vermögen führte. Die Division Diagnostics verfügt über keine bedeutenden Vermögenswerte in japanischen Yen, weshalb die 
Abwertung des Schweizer Frankens gegenüber dem japanischen Yen nur eine geringfügige Auswirkung hatte. Die verwen-
deten Währungsumrechnungskurse finden sich auf Seite 32.

Gesamtnettoumlaufvermögen. Das Gesamtnettoumlaufvermögen erhöhte sich um 35% (CER). Die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen blieben stabil. Die Vorräte stiegen um 12%. Grund dafür war die erwartete Nachfrage in Schwellen-
märkten, insbesondere in der Region Asien-Pazifik, die zu verstärkten Zukäufen von Geräten führte. Die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen gingen seit Jahresbeginn um 20% zurück, was auf die Begleichung von Positionen per Jahres-
ende zurückzuführen ist. Die Abnahme der Nettoverbindlichkeit der sonstigen Forderungen/ Verbindlichkeiten seit Ende 2018 
ist auf die Begleichung von bedeutenden Verbindlichkeiten und Abgrenzungen per Jahresende zurückzuführen.

Langfristiges Nettobetriebsvermögen. Das langfristige Nettobetriebsvermögen nahm insgesamt um 6% (CER) zu. 
Dies ist hauptsächlich Nutzungsrechten zuzuschreiben, die seit der Umsetzung von IFRS 16 erfasst werden. Die Zunahme 
beim Goodwill und immateriellen Anlagevermögen um 3% ist vor allem auf eine Einlizenzierungsvereinbarung zurückzu-
führen. Die Rückstellungen nahmen um 21% ab. Dafür verantwortlich waren hauptsächlich die Auflösung von Rückstellungen 
für bedingte Gegenleistungen («contingent consideration») sowie geringere Rückstellungen für Restrukturierungen. 
Die Investitionen stehen vor allem in Zusammenhang mit Projekten zur Standortentwicklung in den USA bzw. zum Ausbau 
der Produktion in Deutschland und China. 
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Tresorerie- und Steuerergebnisse

Tresorerie- und Steuerergebnisse im 1. Halbjahr

 
2019 

(Mio. CHF) 
2018 

(Mio. CHF) 
Veränderung in % 

(CHF)
Veränderung in % 

(CER)

Ergebnisse nach IFRS     

Betriebsgewinn 10 841 9 812 +10 +11

Finanzaufwand (414) (383) +8 +7 

Sonstiger Finanzertrag/(-aufwand) (73) 65 – –

Gewinn vor Steuern 10 354 9 494 +9 +9 

Ertragssteuern (1 450) (1 978) –27 –27

Konzerngewinn 8 904 7 516 +18 +19

Davon zuzurechnen     

 – den Inhabern von Roche-Titeln 8 619 7 309 +18 +19

 – den nicht-beherrschenden Anteilen 285 207 +38 +36 

     

Kernergebnisse 1)     

Betriebsgewinn 12 363 11 162 +11 +11 

Finanzaufwand (403) (369) +9 +8 

Sonstiger Finanzertrag/(-aufwand) (73) 65 – – 

Gewinn vor Steuern 11 887 10 858 +9 +10

Ertragssteuern (1 991) (2 179) –9 –9 

Konzerngewinn 9 896 8 679 +14 +14

Davon zuzurechnen     

 – den Inhabern von Roche-Titeln 9 595 8 451 +14 +14

 – den nicht-beherrschenden Anteilen 301 228 +32 +30 

     

Finanzielle Position     

Nettoverschuldung (8 399) (5 652) +49 +52 

Personalvorsorge (6 810) (6 140) +11 +12

Leasingverbindlichkeiten (1 156) – – – 

Ertragssteuern 612 (89) – – 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 532 570 –7 –7 

Derivate, netto (76) (15) +407 +390 

Barsicherheiten, netto 41 6 Über +500 Über +500 

Zinsverbindlichkeiten (163) (221) –26 –25 

Sonstiges nichtbetriebliches Nettovermögen 138 156 –12 –12 

Total Nettovermögen/(Nettoverbindlichkeiten) (15 281) (11 385) +34 +36 

     

Freier Geldfluss 2)     

Tresorerie-Aktivitäten (320) (228) +40 +34 

Bezahlte Steuern (1 911) (1 848) +3 +2 

Total (2 231) (2 076) +7 +5 

1) Für die Definition der Kernergebnisse siehe Seiten 75–79. 
2) Für die Definition des freien Geldflusses siehe Seiten 80–81.

Finanzaufwand

Der Finanzaufwand auf Basis des Kernergebnisses belief sich auf CHF 403 Millionen und fiel damit um 8% (CER) höher aus 
als im ersten Halbjahr 2018. Der Zinsaufwand auf Darlehen nahm um 6% (CER) auf CHF 318 Millionen zu, was den im Vergleich 
zur Vorjahresperiode höheren Zinssätzen in den USA zuzuschreiben ist. Die Nettozinskosten der Vorsorgepläne mit Leistungs-
primat blieben mit CHF 71 Millionen stabil. Eine detaillierte Analyse des Finanzaufwandes findet sich in Anmerkung 4 zur 
Halbjahresrechnung.
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Sonstiger Finanzertrag/(-aufwand)

Das sonstige Finanzergebnis auf Basis des Kernergebnisses war ein Nettoaufwand in Höhe von CHF 73 Millionen gegenüber 
einem Nettoertrag in Höhe von CHF 65 Millionen im ersten Halbjahr 2018. Das Nettoergebnis aus Aktien war ein Verlust in 
Höhe von CHF 38 Millionen, der auf Verluste aus Eigenkapitalinstrumenten zurückzuführen ist, gegenüber einem Nettoertrag 
in Höhe von CHF 117 Millionen im ersten Halbjahr 2018. Dieser war dem Verkauf von Avexis-Aktien zu verdanken, bei dem 
der Konzern einen Gewinn in Höhe von CHF 100 Millionen erzielte. 

Das Nettofremdwährungsergebnis, das Kurssicherungskosten sowie Verluste aus ungesicherten Positionen widerspiegelt, 
war ein Verlust in Höhe von CHF 66 Millionen, verglichen mit einem Nettoverlust in Höhe von CHF 85 Millionen im ersten 
Halbjahr 2018. Eine detaillierte Analyse des sonstigen Finanzertrages/(-aufwandes) findet sich in Anmerkung 4 zur Halb-
jahresrechnung.

Ertragssteuern

Auf Basis des Kernergebnisses sank der effektive Steuersatz des Konzerns im ersten Halbjahr 2019 um 3,4 Prozentpunkte 
auf 16,7%. Hauptverantwortlich dafür war unter anderem die Beilegung mehrerer Steuerstreitigkeiten, was die Erfolgs-
rechnung mit CHF 242 Millionen positiv beeinflusste. Dies entspricht 2,0 Prozentpunkten des effektiven Konzernsteuersatzes 
auf Basis des Kernergebnisses im ersten Halbjahr 2019.

Die Ergebnisse nach IFRS zeigten eine Abnahme des effektiven Steuersatzes um 6,8 Prozentpunkte. Zusätzlich zu den oben 
erwähnten Auswirkungen auf Basis des Kernergebnisses trugen auch die unten beschriebenen kernergebnisfremden Aus-
wirkungen der Schweizer Steuerreform sowie latente Steuereffekte in Zusammenhang mit anteilsbasierten Vergütungsplänen 
zur Abnahme des Steuersatzes nach IFRS bei. Die Ergebnisse nach IFRS enthalten zudem Auflösungen von Rückstellungen 
für bedingte Gegenleistungen («contingent consideration»), die nicht steuerbar sind. Dies erklärt auch den Nettoeffekt, den 
die Position «Mergers and Acquisitions und Allianzvereinbarungen» in nachfolgender Tabelle aufweist. 

In der Schweiz wurden im ersten Halbjahr 2019 Änderungen bei den Steuergesetzen für den Bund und den Kanton Basel-
Stadt beschlossen. Die für den Konzern relevanten Änderungen beinhalten die per 1. Januar 2019 eingeführte Senkung 
des Steuersatzes im Kanton Basel-Stadt sowie neue Entlastungsbegrenzungen. Diese Änderungen werden keine Senkung 
des effektiven Steuersatzes des Konzerns für den Kanton Basel-Stadt bewirken. Der Konzern hat eine Neubewertung  seiner 
latenten Steuerpositionen vorgenommen, was im ersten Halbjahr 2019 zu einem übergangsbedingten latenten Steuer ertrag 
von CHF 235 Millionen führte. Dieser Steuerertrag wird als kernergebnisfremde Position behandelt und hat keinen Einfluss 
auf die Steuerzahlungen. Änderungen der Steuergesetze in anderen Schweizer Kantonen, in denen der Konzern tätig ist, 
sind derzeit in Beratung.

Weitere Angaben dazu finden sich in Anmerkung 5 zur Halbjahresrechnung.
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Analyse des effektiven Konzernsteuersatzes im 1. Halbjahr

 2019 2018

 

Gewinn 
vor Steuern 
(Mio. CHF)

Ertrags-
steuern 

(Mio. CHF)
Steuersatz 

(%)

Gewinn  
vor Steuern 
(Mio. CHF)

Ertrags-
steuern 

(Mio. CHF)
Steuersatz 

(%)

Effektiver Konzernsteuersatz – 
auf Basis Kernergebnis 11 887 (1 991) 16,7 10 858 (2 179) 20,1 

Globale Restrukturierungspläne (478) 95 19,9 (428) 73 17,1

Goodwill und immaterielles Anlagevermögen (1 061) 115 10,8 (901) 145 16,1

Mergers and Acquisitions und 

Allianzvereinbarungen 78 12 – 38 7 – 

Rechtsfälle und Umweltschutz (72) 6 8,3 (73) 12 16,4

Übergangseffekt aus der Schweizer Steuerreform – 235 – – – –

Normalisierter Steuerertrag aus anteilsbasierten 

Vergütungsplänen – 78 – – (36) – 

Effektiver Konzernsteuersatz – nach IFRS 10 354 (1 450) 14,0 9 494 (1 978) 20,8

Finanzielle Position

Die Zunahme der Nettoverschuldung ist hauptsächlich der Dividendenzahlung von CHF 7,6 Milliarden zuzuschreiben, 
die durch den freien Geldfluss in Höhe von CHF 5,3 Milliarden teilweise aufgehoben wurde. Die Nettoverbindlichkeiten aus 
Personalvorsorge nahmen aufgrund tieferer Diskontsätze zu. Die Zunahme des Nettosteuerguthabens beruht vor allem auf 
den latenten Steuereffekten in Zusammenhang mit der Schweizer Steuerreform, Änderungen bei den Nettoverbindlichkeiten 
aus Personalvorsorge und anteilsbasierten Vergütungsplänen, die je nach Börsenkurs der zugrundeliegenden Eigenkapital-
instrumente variieren. Am 30. Juni 2019 hielt der Konzern Eigenkapitalinstrumente mit einem Marktwert von CHF 0,5 Milliarden. 
Dabei handelt es sich hauptsächlich um Beteiligungen an Biotechnologie- und anderen Pharmaunternehmen, die im Rahmen 
von Lizenztransaktionen oder wissenschaftlichen Kooperationen erworben wurden. 

Freier Geldfluss

Der Nettomittelabfluss aus Tresorerie-Aktivitäten nahm auf CHF 0,3 Milliarden zu. Dafür verantwortlich sind geringere 
Erlöse aus dem Verkauf von Aktien. Die im ersten Halbjahr 2019 bezahlten Steuern nahmen um 2% auf CHF 1,9 Milliarden zu. 
Dies ist auf höhere Steuerzahlungen in den USA zurückzuführen, die durch erhaltene Erstattungen in Zusammenhang mit 
der Beilegung mehrerer Steuerstreitigkeiten teilweise aufgehoben wurden.
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Konzerngeldflussrechnung und Nettoverschuldung

2019

2018

2017

7,5

8,0

7,6

Freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten in Milliarden CHF

0 84 62

Freier Geldfluss in Milliarden CHF

5,3

6,0

5,6

0 84 62

Freier Geldfluss im 1. Halbjahr

 
Pharma 

(Mio. CHF)
Diagnostics 
(Mio. CHF)

Konzernzentrale 
(Mio. CHF)

Konzern 
(Mio. CHF)

2019     

Betriebsgewinn – nach IFRS 10 168 959 (286) 10 841 

Zahlungswirksame Anpassungen des Betriebsgewinns 2 301 630 59 2 990 

Betriebsgewinn nach zahlungswirksamen 
Anpassungen 12 469 1 589 (227) 13 831 

(Zunahme)/Abnahme des betrieblichen 

Gesamtnettoumlaufvermögens (2 691) (977) (55) (3 723) 

Investitionen in Sachanlagen (795) (696) (17) (1 508) 

Tilgungsanteil der Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten (120) (54) (4) (178)

Investitionen in immaterielles Anlagevermögen (672) (242) 0 (914) 

Freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten 8 191 (380) (303) 7 508

Tresorerie-Aktivitäten    (320) 

Bezahlte Steuern    (1 911) 

Freier Geldfluss    5 277 

     

2018     

Betriebsgewinn – nach IFRS 9 310 831 (329) 9 812

Zahlungswirksame Anpassungen des Betriebsgewinns 1 633 867 90 2 590

Betriebsgewinn nach zahlungswirksamen 
Anpassungen 10 943 1 698 (239) 12 402

(Zunahme)/Abnahme des betrieblichen 

Gesamtnettoumlaufvermögens (1 652) (708) (28) (2 388)

Investitionen in Sachanlagen (1 134) (559) (20) (1 713)

Investitionen in immaterielles Anlagevermögen (257) (2) 0 (259)

Freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten 7 900 429 (287) 8 042

Tresorerie-Aktivitäten    (228)

Bezahlte Steuern    (1 848)

Freier Geldfluss    5 966

Für die Definition des freien Geldflusses und eine detaillierte Aufstellung siehe Seiten 80–81.

Der freie Geldfluss aus operativen Tätigkeiten sank um 9% (CER) auf CHF 7,5 Milliarden. Dafür verantwortlich ist die höhere 
Zunahme des Gesamtnettoumlaufvermögens, insbesondere der Anstieg der Forderungen und die höheren Investitionen in 
immaterielles Anlagevermögen. Teilweise kompensiert wurde dies durch den zugrundeliegenden Geldfluss aus betrieblichen 
Tätigkeiten, der ein höheres Wachstum aufzeigte, da die Barerträge schneller anstiegen als die Baraufwendungen. 

Der freie Geldfluss fiel mit CHF 5,3 Milliarden um 13% tiefer aus als im ersten Halbjahr 2018, was auf den geringeren freien 
Geldfluss aus operativen Tätigkeiten, den höheren Nettomittelabfluss aus Tresorerie-Aktivitäten und gestiegene Steuer-
zahlungen zurückzuführen ist.
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Per 1. Januar 2019 hat der Konzern IFRS 16 «Leasingverhältnisse» umgesetzt. Die Vergleichsinformationen für 2018 wurden 
nicht rückwirkend angepasst. Die grösste Auswirkung des neuen Standards besteht darin, dass Mietleasingvereinbarungen 
(«operating leases») in der Bilanz erfasst werden. Die Anwendung des neuen Standards hat keinen wesentlichen Einfluss 
auf den freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten, da die auf den Tilgungsanteil entfallenden Auszahlungen für Leasing-
verbindlichkeiten im Jahr 2019 fast genau den Aufwendungen für «operating leases» entsprechen, die 2018 im operativen 
Ergebnis berichtet wurden. Die Nettoverschuldung bleibt unverändert, da der Konzern in der Definition der Nettoverschul-
dung  Leasingverbindlichkeiten ausschliesst.

Nettoverschuldung – Veränderung der Buchwerte in Millionen CHF

Per 1. Januar 2019  

Liquide Mittel und geldnahe Mittel 6 681

Wertschriften 6 437 

Langfristige Darlehen (16 077) 

Kurzfristige Darlehen (2 693) 

Nettoverschuldung zu Beginn der Berichtsperiode (5 652) 

  

Veränderung der Nettoverschuldung im 1. Halbjahr 2019  

Freier Geldfluss 5 277 

Dividendenausschüttung (7 574) 

Transaktionen mit eigenen Eigenkapitalinstrumenten (401) 

Mergers and Acquisitions/Veräusserungen von Konzerngesellschaften (150) 

Absicherungsgeschäfte und Sicherungsvereinbarungen (16)

Änderung der Beteiligungsquote an Konzerngesellschaften (21)

Währungsumrechnung, Fair Value- und sonstige Bewegungen 138

Veränderung der Nettoverschuldung (2 747) 

  

Per 30. Juni 2019  

Liquide Mittel und geldnahe Mittel 5 689

Wertschriften 5 483

Langfristige Darlehen (15 398) 

Kurzfristige Darlehen (4 173) 

Nettoverschuldung am Ende der Berichtsperiode (8 399) 

Nettoverschuldung – Währungsprofil in Millionen CHF

Liquide Mittel und Wertschriften Darlehen
30. Juni 2019 31. Dez. 2018 30. Juni 2019 31. Dez. 2018

US-Dollar 1) 2 899 2 598 (14 801) (14 169) 

Euro 2 998 4 553 (1 829) (1 855)

Schweizer Franken 2 435 3 106 (2 506) (2 504)

Japanischer Yen 2 313 2 214 0 (2)

Britisches Pfund 32 140 (95) (95)

Sonstige 495 507 (340) (145)

Total 11 172 13 118 (19 571) (18 770) 

1)  Die auf US-Dollar lautenden Darlehen umfassen auch die auf Euro lautenden Anleihen, deren Zahlungsströme in US-Dollar getauscht wurden (Swapgeschäfte); 
diese Anleihen besitzen deshalb in den konsolidierten Ergebnissen die gleichen wirtschaftlichen Eigenschaften wie auf US-Dollar lautende Anleihen.

Die Nettoverschuldung des Konzerns belief sich am 30. Juni 2019 auf CHF 8,4 Milliarden, was gegenüber dem 31. Dezem-
ber 2018 einer Zunahme um CHF 2,7 Milliarden entspricht. Gegenüber der Nettoverschuldung am 30. Juni 2018 in Höhe 
von CHF 11,7 Milliarden entspricht dies jedoch einer Abnahme. Der Anstieg im ersten Halbjahr 2019 ist hauptsächlich 
auf die jährliche Dividendenzahlung in Höhe von CHF 7,6 Milliarden zurückzuführen, die den freien Geldfluss in Höhe von 
CHF 5,3 Milliarden überstieg.



38 | Roche Halbjahresbericht 2019

Finanzieller Überblick

Personalvorsorge

Finanzierungsstand und Bilanzposition in Millionen CHF

  30. Juni 2019  31. Dezember 2018

Kapitalgedeckte Pläne   

 – Fair Value des Planvermögens 16 277 15 264

 – Leistungsorientierte Verpflichtung (17 677) (16 500) 

Überfinanzierung/(Unterfinanzierung) (1 400) (1 236) 

   

Nicht kapitalgedeckte Pläne   

 – Leistungsorientierte Verpflichtung (5 523) (5 020) 

   

Gesamtfinanzierungsstand (6 923) (6 256) 

   

Grenze der Erfassung von Vermögenswerten (2) (2)

Erstattungsansprüche 115 118 

Erfasste Nettovermögenswerte/(Nettoverbindlichkeiten) (6 810) (6 140) 

Der Finanzierungsstand nach IFRS der kapitalgedeckten Vorsorgepläne mit Leistungsprimat nahm auf 92% ab, gegenüber 93% 
zu Beginn des Jahres. Dies ist in erster Linie auf eine weltweite Senkung der Diskontsätze seit Ende 2018 zurückzuführen, 
die durch den Anstieg beim Fair Value des Planvermögens in der Schweiz, den USA und im Vereinigten Königreich teilweise 
aufgehoben wurde. Der Deckungsgrad der Vorsorgepläne wird von den Führungsorganen der jeweiligen Einrichtung 
 überwacht und auch vom Konzern streng geprüft. 

Die nicht kapitalgedeckten Vorsorgepläne des Konzerns befinden sich hauptsächlich in Deutschland. Die vollständig zurück-
gestellten Vorsorgeverpflichtungen aus diesen Plänen werden für die Eigenfinanzierung des Betriebsvermögens der lokalen 
Tochtergesellschaften verwendet. Die Zunahme der nicht kapitalgedeckten Verbindlichkeiten dieser Pläne im ersten Halbjahr 
2019 ist auf eine Abnahme der Diskontsätze in der Eurozone zurückzuführen.

Weitere Informationen zur Personalvorsorge des Konzerns finden sich in Anmerkung 26 zur Jahresrechnung 2018.
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Finanzielle Risiken

Am 30. Juni 2019 betrug die Nettoverschuldung des Konzerns CHF 8,4 Milliarden (31. Dezember 2018: CHF 5,7 Milliarden). 
Der Konzern verfolgt eine konservative Verwaltung seiner finanziellen Vermögenswerte mit dem Ziel, sämtlichen finanziellen 
Verpflichtungen jederzeit nachkommen zu können.

Allokation der finanziellen Vermögenswerte. Ein beträchtlicher Anteil der liquiden Mittel und Wertschriften, die der Kon-
zern hält, dient der Rückzahlung von Darlehen. Die liquiden Mittel werden entweder in bar gehalten oder in hochwertige, fest 
verzinste «Investment Grade»-Wertschriften mit einem Investitionshorizont investiert, der die benötigte Liquidität sicherstellt. 

Liquide Mittel und Wertschriften

 (Mio. CHF)

30. Juni 2019 
(Prozentualer 

Anteil am Total) (Mio. CHF)

31. Dezember 2018 
(Prozentualer  

Anteil am Total)

Liquide Mittel und geldnahe Mittel 5 689 51 6 681 51

Geldmarktinstrumente 4 823 43 5 381 41

Obligationen 649 6 1 047 8

Aktien 11 0 9 0

Total liquide Mittel und Wertschriften 11 172 100 13 118 100

Kreditrisiken. Kreditrisiken ergeben sich aus der Möglichkeit, dass Gegenparteien einer Transaktion nicht in der Lage sind, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen, und dem Konzern daraus ein finanzieller Schaden entsteht. Das Ratingprofil der liqui-
den Mittel und fest verzinsten Wertschriften des Konzerns in Höhe von CHF 11,2 Milliarden ist weiterhin hoch, wobei 90% 
im Ratingbereich A-AAA investiert sind. Der Konzern unterzeichnete Saldierungsabkommen und Sicherungsvereinbarungen 
mit den Gegenparteien, um das Gegenparteirisiko bei derivativen Geschäften zu senken.

Der Konzern hat Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von CHF 12,7 Milliarden. Seit Anfang 2010 verzeich-
nen verschiedene Länder in Südeuropa, darunter Spanien, Italien, Griechenland und Portugal, finanzielle Schwierigkeiten. 
Der Konzern ist ein führender Anbieter im Gesundheitssektor dieser Länder und hat per 30. Juni 2019 gegenüber staatlichen 
Kunden in diesen Ländern Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 0,6 Milliarden (CHF 0,6 Milliarden). 
Das bedeutet gegenüber dem 31. Dezember 2018 eine Zunahme um 14% in Euro. Der Konzern setzt verschiedene Mittel 
ein, um das Inkasso in diesen Ländern zu verbessern, darunter enger Kundenkontakt, Factoring, Aushandlung von Zahlungs-
plänen, Belastung von Verzugszinsen sowie gerichtliche Schritte. Seit 2011 sind die Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen des Konzerns in Südeuropa um 62% in Euro zurückgegangen.

Liquiditätsrisiken. Liquiditätsrisiken ergeben sich, wenn zu einem beliebigen Zeitpunkt die finanziellen Verpflichtungen 
die verfügbaren finanziellen Vermögenswerte übersteigen. Der Konzern steuert das Liquiditätsrisiko durch die Aufrecht-
erhaltung einer ausreichenden, kurzfristig verfügbaren Reserve, um die benötigte Liquidität zu jedem Zeitpunkt gewährleis-
ten zu können. Zusätzlich zur aktuellen Liquidität verfügt der Konzern über einen starken Bargeldzufluss. Diese künftigen 
Geldflüsse werden in den kommenden Jahren zur Rückzahlung von Kreditinstrumenten verwendet werden.

Roche besitzt hohe langfristige «Investment Grade»-Ratings mit einem AA von Standard & Poor’s und einem Aa3 von Moody’s. 
Gleichzeitig wird Roche von diesen Ratingagenturen mit den höchstmöglichen Kurzfrist-Ratings bewertet. Im Fall von Finan-
zierungsvorhaben sollten diese Beurteilungen sowie die hohe Kreditwürdigkeit von Roche einen effizienten Zugang zu den 
internationalen Kapitalmärkten, einschliesslich des Geldmarkts, ermöglichen. Der Konzern verfügt über vereinbarte Kredit-
rahmen mit verschiedenen Finanzinstitutionen in Höhe von insgesamt USD 7,5 Milliarden, die als «Backstop»-Kreditlinien für 
das Geldmarktpapierprogramm bereitstehen. Per 30. Juni 2019 waren keine Kredite innerhalb dieser Kreditlinien gezogen.

Marktrisiken. Marktrisiken ergeben sich aus Änderungen der Marktwerte von finanziellen Vermögenswerten oder Ver-
bindlichkeiten des Konzerns. Die für den Konzern bedeutendsten finanziellen Risiken entstehen aus Änderungen der Zins-
sätze, Fremdwährungs- und Aktienkurse. Der Konzern benutzt Value-at-Risk-(VaR-)Berechnungen, um die Auswirkungen 
von Marktrisiken auf seine Finanzinstrumente zu beurteilen. VaR-Daten zeigen den Wertebereich auf, innerhalb dessen ein 
bestimmtes Finanzinstrument mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit infolge Veränderungen der Marktwerte schwanken 
kann. Der VaR des Konzerns ging seit dem 31. Dezember 2018 zurück, was hauptsächlich auf die Abnahme der Zinssätze in 
den USA im ersten Halbjahr 2019 zurückzuführen ist.
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Zinssatzrisiken. Zinssatzrisiken ergeben sich aus Zinssatzänderungen, die negative Auswirkungen auf das Finanzergebnis 
und das Eigenkapital des Konzerns haben können. Der Konzern kann mit Hilfe von Zinsderivaten das Risiko von Zinssatz-
schwankungen sowie deren Auswirkungen auf das Finanzergebnis steuern.

Weitere Informationen zum finanziellen Risikomanagement, zu den finanziellen Risiken und zur VaR-Methode finden sich 
in Anmerkung 30 zur Jahresrechnung 2018. 

International Financial Reporting Standards

Der Roche-Konzern wendet seit 1990 in seiner konsolidierten Rechnung die International Financial Reporting Standards (IFRS) 
an. Im Jahr 2019 hat der Konzern IFRS 16 «Leasingverhältnisse» eingeführt, einschliesslich der Folgeänderungen anderer 
Standards. Darüber hinaus hat der Konzern verschiedene geringfügige Ergänzungen bestehender Standards und Interpreta-
tionen eingeführt, einschliesslich IFRIC 23 «Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung», die jedoch keinen 
bedeutenden Einfluss auf das Gesamtergebnis oder die finanzielle Position des Konzerns haben.

Einführung neuer und überarbeiteter Standards im Jahr 2019

IFRS 16 «Leasingverhältnisse». Der Konzern hat den neuen Standard per 1. Januar 2019 umgesetzt. Für die Erstanwendung 
ging er gemäss der Methode der kumulierten Anpassungseffekte vor, was bedeutet, dass die Vergleichsinformationen für 
das Jahr 2018 rückwirkend nicht angepasst wurden. Die grösste Auswirkung des neuen Standards besteht darin, dass Miet-
leasingvereinbarungen («operating leases») in der Bilanz erfasst werden. Der neue Standard führte per 1. Januar 2019 zu 
einer Erhöhung des Bilanzwerts von Leasinggegenständen («Nutzungsrechte») um CHF 1,2 Milliarden, wobei die Leasing-
verbindlichkeiten um einen ähnlichen Betrag zunahmen. Die Anwendung des neuen Standards führt dazu, dass ein Teil 
der Kosten, die vorher als Aufwand für «operating leases» ausgewiesen wurden, neu als Zinsaufwand verbucht werden. Ange-
sichts der betroffenen Leasingverträge und des vorherrschenden Niedrigzinsumfelds geht der Konzern gegenwärtig nicht 
davon aus, dass diese Auswirkung wesentlich sein wird. Im ersten Halbjahr 2019 belief sich der Betrag auf CHF 8 Millionen.

Weitere Angaben dazu finden sich Anmerkung 1 zur Halbjahresrechnung.





Konsolidierte Halbjahresrechnung des Roche-Konzerns

Roche Halbjahresbericht 2019 | 43

Konsolidierte Erfolgsrechnung des Roche-Konzerns für das 1. Halbjahr 2018 in Millionen CHF

 Pharma Diagnostics
Konzern-

zentrale Konzern

Verkäufe 2, 3 21 847 6 264 – 28 111 

Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche Erträge 2, 3 1 375 41 – 1 416 

Erlöse 2, 3 23 222 6 305 – 29 527

    

Kosten der verkauften Produkte (5 061) (2 985) – (8 046) 

Marketing und Vertrieb (3 154) (1 446) – (4 600) 

Forschung und Entwicklung 2 (4 862) (750) – (5 612) 

Allgemeines und Administration (835) (293) (329) (1 457) 

Betriebsgewinn 2 9 310 831 (329) 9 812 

     

Finanzaufwand 4    (383) 

Sonstiger Finanzertrag/(-aufwand) 4    65 

Gewinn vor Steuern    9 494 

     

Ertragssteuern 5    (1 978) 

Konzerngewinn    7 516

     

Davon zuzurechnen     

 – den Inhabern von Roche-Titeln    7 309 

 – den nicht-beherrschenden Anteilen    207 

     

Gewinn je Aktie und Genussschein 14     

Unverwässert (in CHF)    8,56 

Verwässert (in CHF)    8,51 

Wie in Anmerkung 1 beschrieben, hat der Konzern die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für Leasingverhältnisse im Zuge der Umsetzung von IFRS 16 
«Leasingverhältnisse» per 1. Januar 2019 geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss der Methode der kumulierten Anpassungseffekte, daher wurden die 
Vergleichsinformationen der Erfolgsrechnung für das 1. Halbjahr 2018 nicht rückwirkend angepasst. Die Änderungen hatten keine wesentlichen Auswirkungen 
auf die Erfolgsrechnung (siehe Anmerkung 1).
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Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung des Roche-Konzerns in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Konzerngewinn 8 904 7 516 

   

Sonstiges Ergebnis   

Neubewertungen von Vorsorgeplänen mit Leistungsprimat (514) 535 

Änderungen des Fair Value von Eigenkapitalinstrumenten FVOCI 

a) (1) 81

Positionen, die niemals in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden (515) 616 

   

Änderungen des Fair Value von Fremdkapitalinstrumenten FVOCI 

a) 10 (7)

Cash flow hedges (21) (3) 

Währungsumrechnungsdifferenzen auf ausländische Konzerngesellschaften (110) 200 

Positionen, die in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden können (121) 190 

  

Sonstiges Ergebnis nach Steuern (636) 806 

   

Gesamtergebnis 8 268 8 322 

   

Davon zuzurechnen   

 – den Inhabern von Roche-Titeln 7 954 8 024 

 – den nicht-beherrschenden Anteilen 314 298 

Total 8 268 8 322 

Wie in Anmerkung 1 beschrieben, hat der Konzern die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für Leasingverhältnisse im Zuge der Umsetzung von IFRS 16 
«Leasingverhältnisse» per 1. Januar 2019 geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss der Methode der kumulierten Anpassungseffekte, daher wurden 
die Vergleichsinformationen der Gesamtergebnisrechnung für das 1. Halbjahr 2018 nicht rückwirkend angepasst. Die Änderungen hatten keine wesentlichen 
Auswirkungen auf die Gesamtergebnisrechnung (siehe Anmerkung 1). 

a) FVOCI: erfolgsneutral zum Fair Value im sonstigen Ergebnis bewertet («fair value through other comprehensive income»).





Konsolidierte Halbjahresrechnung des Roche-Konzerns

46 | Roche Halbjahresbericht 2019

Konsolidierte Geldflussrechnung des Roche-Konzerns in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Geldfluss aus operativen Tätigkeiten   

Geldfluss aus betrieblichen Tätigkeiten 15 14 092 12 711 

(Zunahme)/Abnahme des betrieblichen Gesamtnettoumlaufvermögens (3 723) (2 388) 

Zahlungen an Vorsorgepläne mit Leistungsprimat (294) (358) 

Verbrauchte Rückstellungen (485) (364) 

Verkauf von Produkten 436 307 

Bezahlte Ertragssteuern (1 911) (1 848) 

Total Geldfluss aus operativen Tätigkeiten 8 115 8 060 

   

Geldfluss aus Investitionstätigkeiten   

Kauf von Sachanlagen (1 508) (1 713) 

Kauf von immateriellem Anlagevermögen (914) (259) 

Verkauf von Sachanlagen 33 20 

Unternehmenszusammenschlüsse 6 (99) (1 548)a) 

Übernahmen von Vermögenswerten 6 0 (1 675)a)

Verkauf von Konzerngesellschaften 2 0 

Zins- und Dividendeneinnahmen 26 9 

Verkauf von Aktien und Obligationen 531 389 

Kauf von Aktien und Obligationen (123) (297) 

Verkauf/(Kauf) von Geldmarktinstrumenten und Festgeldanlagen mit einer Laufzeit 

von mehr als drei Monaten, netto 556 3 582 

Sonstiger Geldfluss aus Investitionstätigkeiten (12) 184 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeiten (1 508) (1 308) 

   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeiten   

Ausgabe von Anleihen 11 0 0 

Rückzahlung und Rückkauf von Anleihen 11 0 (1 152) 

Zunahme/(Abnahme) von Geldmarktpapieren 11 741 2 545 

Zunahme/(Abnahme) sonstiger Verbindlichkeiten 206 151 

Hedging und Sicherungsvereinbarungen (16) 24 

Änderung der Beteiligungsquote an Konzerngesellschaften (21) 0

Eigenkapitalzuführung durch nicht beherrschende Anteile 13 0

Zinszahlungen (358) (348) 

Tilgungsanteil der Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten (178) –

Ausgeschüttete Dividende 15 (7 574) (7 178) 

Mit Eigenkapitalinstrumenten abgegoltene anteilsbasierte Vergütungspläne, 

inklusive Transaktionen mit eigenen Eigenkapitalinstrumenten (401) (202) 

Sonstiger Geldfluss aus Finanzierungstätigkeiten 0 1 

Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeiten (7 588) (6 159) 

   

Nettodifferenz auf Umrechnung liquider Mittel und geldnaher Mittel (11) (19) 

Zunahme/(Abnahme) der liquiden Mittel und geldnahen Mittel (992) 574 

   

Liquide Mittel und geldnahe Mittel per 1. Januar 6 681 4 719 

Liquide Mittel und geldnahe Mittel per 30. Juni 5 689 5 293 

a)  Aufgrund der im Oktober 2018 veröffentlichten Ergänzungen zu IFRS 3 «Unternehmenszusammenschlüsse», die der Konzern in der Jahresrechnung 2018 angewen-
det hat, wurde die Akquisition von Ignyta, Inc. neu beurteilt und in der Jahresrechnung 2018 als Übernahme von Vermögenswerten bilanziert und nicht mehr wie 
in der Halbjahresrechnung 2018 als Unternehmenszusammenschluss. Die zugehörigen Geldflüsse sind unter «Übernahmen von Vermögenswerten» und nicht mehr 
unter «Unternehmenszusammenschlüsse» erfasst.

Wie in Anmerkung 1 beschrieben, hat der Konzern die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für Leasingverhältnisse im Zuge der Umsetzung von IFRS 16 
«Leasingverhältnisse» per 1. Januar 2019 geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss der Methode der kumulierten Anpassungseffekte, daher wurden 
die Vergleichsinformationen der Geldflussrechnung für das 1. Halbjahr 2018 nicht rückwirkend angepasst. Die während des 1. Halbjahres 2018 beglichenen 
Verbindlichkeiten aus «finance leases» sind unter «Zunahme/(Abnahme) sonstiger Verbindlichkeiten» erfasst.
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Die in der Jahresrechnung 2018 berichteten Verpflichtungen aus «operating lease»-Vereinbarungen sowie Verbindlichkeiten 
aus «finance leases», auf welche der bisherige Standard IAS 17 angewendet wurde, können wie in der folgenden Tabelle 
 dargestellt zu den mit Übergang auf IFRS 16 erfassten Leasingverbindlichkeiten abgestimmt werden.

Abstimmung der Leasingverbindlichkeiten bei Übergang am 1. Januar 2019 in Millionen CHF

Verpflichtungen aus «operating lease»-Vereinbarungen (undiskontiert) per 31. Dezember 2018 

unter Anwendung von IAS 17 1 330 

Verbindlichkeiten aus «finance leases» per 31. Dezember 2018 unter Anwendung von IAS 17 4

Ausnahmen bei der Erfassung von kurzfristigen und geringwertigen Leasingverhältnissen (57) 

Vereinbarte Leasingverhältnisse mit Beginn nach dem 31. Dezember 2018 (89)

Diskontierung (56) 

Sonstiges 62 

Leasingverbindlichkeiten bei Übergang am 1. Januar 2019 unter Anwendung von IFRS 16 1 194 

Die Anwendung des neuen Standards führt dazu, dass ein Teil dessen, was zuvor als Aufwendungen aus «operating lease»-
Vereinbarungen berichtet wurde, nun als Zinsaufwand erfasst wird. Angesichts der betroffenen Leasingverhältnisse und 
des vorherrschenden Niedrigzinsumfelds erwartet der Konzern hieraus derzeit keinen wesentlichen Effekt; im 1. Halbjahr 2019 
belief sich dieser Betrag auf CHF 8 Millionen. 

Die Hauptauswirkung des neuen Standards auf die Konzerngeldflussrechnung besteht darin, dass Geldflüsse aus zuvor als 
«operating leases» berichteten Leasingverhältnissen ab 1. Januar 2019 innerhalb der Geldflüsse aus Finanzierungstätigkeiten 
ausgewiesen werden. Zuvor wurden diese innerhalb der Geldflüsse aus operativen Tätigkeiten ausgewiesen.

Die Auswirkungen des neuen Standards auf die Informationen nach operativen Segmenten finden sich in Anmerkung 2.

Wesentliche bei der Ermittlung des Effekts aus der erstmaligen Anwendung zu treffende Ermessensentscheidungen 
 umfassen die Beurteilung, ob Vereinbarungen ein Leasingverhältnis beinhalten, sowie die Bestimmung der Leasingdauer. 
Zur Bestimmung der Leasingdauer sind Verlängerungs- und Kündigungsoptionen zusammen mit allen Fakten und 
 Umständen zu berücksichtigen, welche einen wirtschaftlichen Anreiz schaffen, eine Verlängerungs- und Kündigungsoption 
auszuüben oder nicht auszuüben. Einschätzungen betreffen die Berechnung des Diskontsatzes, welcher auf dem 
 Grenzfremdkapitalzinssatz basiert.

Die Anwendung des neuen Standards hat keinen wesentlichen Einfluss auf den Konzern als Leasinggeber.

Methode für die Erstanwendung und Inanspruchnahme praktischer Erleichterungen. Die Erstanwendung erfolgte 
gemäss der Methode der kumulierten Anpassungseffekte. Die kumulierten Effekte wurden durch die Anwendung 
von IFRS 16 als Anpassung des Eröffnungsbestandes der Gewinnrücklagen zum 1. Januar 2019 ohne Anpassung der 
Vergleichsinfor mationen erfasst. Der Betrag der Nutzungsrechte entspricht grundsätzlich den Leasingverbindlichkeiten, 
angepasst um vor Beginn des Leasingverhältnisses getätigte Zahlungen, Leasinganreize und weitere in Zusammenhang 
mit den Leasing vereinbarungen stehende Beträge, die unmittelbar vor dem Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung in der 
Bilanz erfasst waren. Einige Nutzungsrechte werden mit ihrem Buchwert, der sich ergeben hätte, wenn IFRS 16 seit dem 
Beginn der  Leasingvereinbarung angewendet worden wäre, erfasst, jedoch diskontiert mit dem Grenzfremdkapitalzins-
satz des Konzerns zum 1. Januar 2019. Einige durch den Standard zugelassene praktische Erleichterungen werden bei der 
Anwendung in Anspruch genommen, insbesondere:
 • Bei Übergang auf den neuen Standard wurde nicht neu beurteilt, ob ein bestehender Vertrag ein Leasingverhältnis 
 beinhaltet. Die Definition einer Leasingvereinbarung gemäss IFRS 16 wurde nur auf Verträge angewendet, welche am 
oder nach dem 1. Januar 2019 abgeschlossen oder modifiziert wurden.

 • Die Ausnahmen bezüglich der Erfassung von kurzfristigen Leasingverhältnissen und bei Leasing von Vermögenswerten 
mit geringem Wert.

 • Bei Motorfahrzeugen die Nicht-Leasing-Komponenten nicht separat zu bilanzieren und stattdessen Leasing- und Nicht-
Leasing-Komponenten als eine einzige Leasing-Komponente zu bilanzieren.
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Informationen nach Divisionen in Millionen CHF

 Pharma Diagnostics Konzernzentrale Konzern
1. Halbjahr 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Erlöse aus Drittkundengeschäft         

Verkäufe 24 194 21 847 6 275 6 264 – – 30 469 28 111 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge 1 249 1 375 33 41 – – 1 282 1 416 

Total 25 443 23 222 6 308 6 305 – – 31 751 29 527 

         

Erlöse aus anderen operativen 
Segmenten         

Verkäufe – – 5 7 – – 5 7 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge – – – – – – – – 

Eliminierung interdivisionaler Erlöse       (5) (7) 

Total – – 5 7 – – – – 

         

Ergebnisse der Segmente         

Betriebsgewinn 10 168 9 310 959 831 (286) (329) 10 841 9 812 

         

Investitionen a)         

Unternehmenszusammenschlüsse 0 1 826 0 0 – – 0 1 826 

Übernahmen von Vermögenswerten 0 1 581 0 0 – – 0 1 581 

Zugänge zu Sachanlagen  904 845 695 553 17 21 1 616 1 419 

Zugänge zu Nutzungsrechten 114 – 52 – 6 – 172 –

Zugänge zu immateriellem 

Anlagevermögen 616 270 232 2 – – 848 272 

Total 1 634 4 522 979 555 23 21 2 636 5 098 

         

Forschung und Entwicklung         

Forschungs- und Entwicklungskosten 5 372 4 862 750 750 – – 6 122 5 612 

         

Sonstige Angaben zu 
den Segmenten         

Abschreibungen auf Sachanlagen 580 556 549 544 35 30 1 164 1 130 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 111 – 54 – 5 – 170 –

Abschreibungen auf immaterielles 

Anlagevermögen 674 542 63 86 – – 737 628 

Wertminderung von Sachanlagen 27 21 6 0 0 2 33 23 

Wertminderung von Nutzungsrechten 0 – 0 – 0 – 0 –

Wertminderung von Goodwill 0 107 0 0 – – 0 107 

Wertminderung von immateriellem 

Anlagevermögen 324 166 0 0 – – 324 166 

Kosten der anteilsbasierten 

Vergütungspläne 205 188 41 39 19 19 265 246 

a)  Aufgrund der im Oktober 2018 veröffentlichen Ergänzungen zu IFRS 3 «Unternehmenszusammenschlüsse», die der Konzern im Jahr 2018 umsetzte, wurde die 
Akquisition von Ignyta, Inc. neu beurteilt und in der Jahresrechnung 2018 als Übernahme von Vermögenswerten bilanziert und nicht mehr wie in der Halbjahres-
rechnung 2018 als Unternehmenszusammenschluss. Dies führte zu einer Abnahme der Investitionen in Goodwill um CHF 267 Millionen und in immaterielles 
 Anlagevermögen um CHF 103 Millionen. Die damit verbundenen Investitionen sind in der Zeile «Übernahmen von Vermögenswerten» und nicht in der Zeile 
«Unternehmenszusammenschlüsse» enthalten.
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Informationen nach Pharma-Subdivisionen in Millionen CHF

 Roche Pharma Chugai Division Pharma 
1. Halbjahr 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Erlöse aus Drittkundengeschäft       

Verkäufe 22 206 20 066 1 988 1 781 24 194 21 847 

Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche 

Erträge 1 208 1 132 41 243 1 249 1 375 

Total 23 414 21 198 2 029 2 024 25 443 23 222 

       

Erlöse aus anderen operativen Segmenten       

Verkäufe 781 686 578 491 1 359 1 177 

Lizenzeinnahmen und sonstige betriebliche 

Erträge 11 37 303 89 314 126 

Eliminierung von Erträgen innerhalb der Division     (1 673) (1 303) 

Total 792 723 881 580 – – 

       

Ergebnisse der Segmente       

Betriebsgewinn 9 418 8 727 877 654 10 295 9 381 

Eliminierung von Ergebnissen 

innerhalb der Division     (127) (71) 

Betriebsgewinn 9 418 8 727 877  654 10 168 9 310 

       

Investitionen a)       

Unternehmenszusammenschlüsse 0 1 826 0 0  0 1 826 

Übernahmen von Vermögenswerten 0 1 581 0 0 0 1 581 

Zugänge zu Sachanlagen 624 709 280 136 904 845 

Zugänge zu Nutzungsrechten 72 – 42 – 114 –

Zugänge zu immateriellem Anlagevermögen 595 263 21 7 616 270 

Total 1 291 4 379 343 143 1 634 4 522 

       

Forschung und Entwicklung       

Forschungs- und Entwicklungskosten 4 957 4 435 455 441 5 412 4 876 

Eliminierung von Kosten innerhalb der Division     (40) (14) 

Total 4 957 4 435 455 441 5 372 4 862 

       

Sonstige Angaben zu den Segmenten       

Abschreibungen auf Sachanlagen 512 491 68 65 580 556 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 83 – 28 – 111 –

Abschreibungen auf immaterielles 

Anlagevermögen 665 536 9 6 674 542 

Wertminderung von Sachanlagen 16 21 11 0 27 21 

Wertminderung von Nutzungsrechten 0 – 0 – 0 –

Wertminderung von Goodwill 0 107 0 0 0 107 

Wertminderung von immateriellem 

Anlagevermögen 324 130 0 36 324 166 

Kosten der anteilsbasierten Vergütungspläne 204 187 1 1 205 188

a)  Aufgrund der im Oktober 2018 veröffentlichen Ergänzungen zu IFRS 3 «Unternehmenszusammenschlüsse», die der Konzern im Jahr 2018 umsetzte, wurde die 
Akquisition von Ignyta, Inc. neu beurteilt und in der Jahresrechnung 2018 als Übernahme von Vermögenswerten bilanziert und nicht mehr wie in der Halbjahres-
rechnung 2018 als Unternehmenszusammenschluss. Dies führte zu einer Abnahme der Investitionen in Goodwill um CHF 267 Millionen und in immaterielles 
 Anlagevermögen um CHF 103 Millionen. Die damit verbundenen Investitionen sind in der Zeile «Übernahmen von Vermögenswerten» und nicht in der Zeile 
«Unternehmenszusammenschlüsse» enthalten.
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Nettobetriebsvermögen in Millionen CHF

 Vermögen Verbindlichkeiten Nettovermögen
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018

Pharma 42 517 40 246 (11 922) (12 559) 30 595 27 687 

Diagnostics 19 646 18 898 (3 761) (4 576) 15 885 14 322 

Konzernzentrale 358 322 (541) (580) (183) (258) 

Total betriebliches Vermögen 62 521 59 466 (16 224) (17 715) 46 297 41 751 

      

Nichtbetriebliches Vermögen 17 673 19 051 (32 954) (30 436) (15 281) (11 385) 

Konzern 80 194 78 517 (49 178) (48 151) 31 016 30 366 

Nettobetriebsvermögen – Informationen nach Pharma-Subdivisionen in Millionen CHF

 Vermögen Verbindlichkeiten Nettovermögen
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018
30. Juni 

2019
31. Dezember 

2018

Roche Pharma 38 300 36 421 (11 837) (12 524) 26 463 23 897 

Chugai 6 236 5 627 (1 173) (1 042) 5 063 4 585 

Eliminierung innerhalb der Division (2 019) (1 802) 1 088 1 007 (931) (795) 

Division Pharma 42 517 40 246 (11 922) (12 559) 30 595 27 687 

Im Zuge der Umsetzung von IFRS 16 «Leasingverhältnisse» (siehe Anmerkung 1) hat der Konzern seine Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze für Leasingverhältnisse geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss der Methode der kumulativen 
Anpassungseffekte, daher wurden die Vergleichsinformationen für 2018 nicht rückwirkend angepasst.

Für Angaben nach operativen Segmenten ist die wesentliche Auswirkung des neuen Standards der Einbezug der Nutzungs-
rechte für Leasingverträge mit Wirkung zum 1. Januar 2019, welche zuvor als «operating leases» im Rahmen des Vermögens 
aus operativen Segmenten ausgewiesen wurden. Nachfolgend finden sich Details zum ausgewiesenen zusätzlichen Netto-
betriebsvermögen aus operativen Segmenten von insgesamt CHF 1186 Millionen.

Übergangseffekte von IFRS 16 auf das Nettobetriebsvermögen aus operativen Segmenten in Millionen CHF

 

1. Januar 2019

Vermögen Verbindlichkeiten Nettovermögen

Roche Pharma 647 53 700

Chugai 127 1 128

Division Pharma 774 54 828

Division Diagnostics 319 (3) 316

Konzernzentrale 42 0 42

Total betriebliches Vermögen 1 135 51 1 186

Nichtbetriebliches Vermögen – (1 190) (1 190)

Konzern 1 135 (1 139) (4)

Als Folge der Anwendung des neuen Standards wird der Zinsanteil von Leasingverträgen, die bisher als «operating leases» 
berichtet wurden (und innerhalb der Ergebnisse der Segmente als Teil der «operating lease»-Kosten ausgewiesen wurden), 
mit Wirkung zum 1. Januar 2019 als Zinsaufwand erfasst. Angesichts der betroffenen Leasingverhältnisse und des vorherr-
schenden Niedrigzinsumfelds erwartet der Konzern hieraus derzeit keinen wesentlichen Effekt; im 1. Halbjahr 2019 belief 
sich dieser Betrag auf CHF 8 Millionen.
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3. Erlöse

Aufgegliederte Erlösinformation

Aufgliederung der Erlöse in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018
Erlöse 

aus Verträgen 
mit Kunden

Erlöse 
aus anderen 

Quellen Total

Erlöse 
aus Verträgen 

mit Kunden

Erlöse 
aus anderen 

Quellen Total

Division Pharma       

Verkäufe nach Therapiegebiet       

Onkologie 13 938 – 13 938 13 171 – 13 171 

Immunologie 4 234 – 4 234 3 928 – 3 928 

Neurologie 2 069 – 2 069 1 383 – 1 383 

Ophthalmologie 928 – 928 818 – 818 

Infektionskrankheiten 594 – 594 684 – 684 

Hämophilie A 535 – 535 57 – 57

Übrige Therapiebereiche 1 896 – 1 896 1 806 – 1 806 

Verkäufe 24 194 – 24 194 21 847 – 21 847 

       

Lizenzeinnahmen 538 – 538 813 – 813

Erträge aus sonstigen 

Lizenzvereinbarungen 56 – 56 119 – 119

Erträge aus der Veräusserung von 

Produkten und sonstige betriebliche 

Erträge 442 213 655 315 128 443

Lizenzeinnahmen und sonstige 
betriebliche Erträge 1 036 213 1 249 1 247 128 1 375

Division Diagnostics       

Verkäufe nach Geschäftsbereich       

Centralised and Point of Care Solutions 3 449 313 3 762 3 420 335 3 755 

Molecular Diagnostics 975 54 1 029 926 53 979 

Diabetes Care 957 1 958 989 2 991 

Tissue Diagnostics 501 25 526 509 30 539 

Verkäufe 5 882 393 6 275 5 844 420 6 264 

       

Lizenzeinnahmen 23 – 23 30 – 30 

Erträge aus sonstigen 

Lizenzvereinbarungen 0 – 0 2 – 2 

Erträge aus der Veräusserung von 

Produkten und sonstige betriebliche 

Erträge 1 9 10 2 7 9 

Lizenzeinnahmen und sonstige 
betriebliche Erträge 24 9 33 34 7 41 

       

Total 31 136 615 31 751 28 972 555 29 527 

Erlöse aus anderen Quellen betreffen in erster Linie Mieterlöse und Erlöse aus Kooperationen, bei denen die Gegenpartei 
kein Kunde ist, wie etwa Erlöse aus Gewinnbeteiligungen.
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Überleitung von Bruttoverkäufen zu Nettoverkäufen für die Division Pharma

Die Überleitung von Bruttoverkäufen zu Nettoverkäufen für die Division Pharma wird in untenstehender Tabelle dargestellt. 
Die Gesellschaften der Division Diagnostics haben ähnliche Überleitungspositionen, allerdings zu wesentlich niedrigeren 
Beträgen.

Verkäufe Division Pharma – Überleitung brutto zu netto in Millionen CHF

 1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Bruttoverkäufe 29 346 26 359 

Staatlich und regulatorisch vorgeschriebene Preisnachlässe (3 275) (2 934) 

Vertragliche Preisnachlässe (1 400) (1 133) 

Barzahlungsrabatte (171) (176) 

Rückstellungen für Waren-Retouren von Kunden (112) (155) 

Sonstige (194) (114) 

Nettoverkäufe 24 194 21 847 

Staatlich und regulatorisch vorgeschriebene Preisnachlässe. Diese beinhalten obligatorische Preisnachlässe. 
Die  Haupt elemente sind das 340B Drug Discount Program, Medicaid und andere Pläne in den USA, welche sich auf insgesamt 
USD 2,8 Milliarden, äquivalent zu CHF 2,8 Milliarden, belaufen (1. Halbjahr 2018: USD 2,8 Milliarden, äquivalent zu 
CHF 2,7 Milliarden).

Vertragliche Preisnachlässe. Diese beinhalten Rabatte und Umsatzrückvergütungen aus mengen- und leistungsbasierten 
vertraglichen Vereinbarungen.

Barzahlungsrabatte. Diese beinhalten Anrechnungen an Grosshandelsgesellschaften für Zahlungen ihrer Käufe innerhalb 
vertraglich definierter Anreizperioden.

Rückstellungen für Waren-Retouren von Kunden. Dies sind Rückstellungen für erwartete Waren-Retouren von Kunden.

Umsatzminderungen wie vertraglich vereinbarte Rabatte und Barzahlungsrabatte, die von Kunden bei Rechnungsbegleichung 
voraussichtlich einbehalten werden, werden in der Bilanz als Verringerung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
erfasst. Umsatzminderungen, welche an andere Dritte wie beispielsweise staatliche Gesundheitsbehörden oder Regulierungs-
behörden im Gesundheitswesen zahlbar sind, werden in der Bilanz als sonstige Rechnungsabgrenzungen erfasst. Rück-
stellungen für Waren-Retouren werden in der Bilanz als sonstige Rückstellungen erfasst. 





Anhang zur konsolidierten Halbjahresrechnung des Roche-Konzerns

58 | Roche Halbjahresbericht 2019

Wie in Anmerkung 1 beschrieben, hat der Konzern im Zuge der Umsetzung von IFRS 16 die Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze für Leasingverhältnisse geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss der Methode der kumulativen Anpassungs-
effekte, daher wurden die Vergleichsinformationen für 2018 nicht rückwirkend angepasst. Die Anwendung des neuen 
Standards führt dazu, dass ein Teil der bisher als Aufwendungen für «operating leases» behandelten Aufwendungen 
als  Zinsaufwand erfasst wird. Angesichts der betroffenen Leasingverhältnisse und des vorherrschenden Niedrigzinsumfelds, 
erwartet der Konzern hieraus keinen wesentlichen Effekt; im 1. Halbjahr 2019 belief sich dieser Betrag auf CHF 8 Millionen.

5. Ertragssteuern

Aufwendungen für Ertragssteuern werden vom Management nach bestmöglicher Schätzung auf Basis des zu erwartenden 
gewichteten Durchschnittsteuersatzes für das Wirtschaftsjahr, multipliziert mit dem Vorsteuerergebnis des 1. Halbjahres 2019, 
berechnet.

Steueraufwand in Millionen CHF

 1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Laufende Ertragssteuern (2 105) (2 299) 

Latente Steuern 655 321 

Total Steuerertrag/(-aufwand) (1 450) (1 978) 

Der effektive Konzernsteuersatz für das 1. Halbjahr 2019 sank auf 14,0% (1. Halbjahr 2018: 20,8%). Die Haupttreiber dieses 
Rückgangs waren die Beilegung mehrerer Steuerstreitigkeiten, die Auswirkungen der Schweizer Steuerreform sowie der 
latente Steuereffekt in Zusammenhang mit anteilsbasierten Vergütungsplänen, der in Abhängigkeit der Kurse der zugrunde-
liegenden Eigenkapitalinstrumente schwankt.

Die Beilegung mehrerer Steuerstreitigkeiten führte zu einem positiven Einfluss auf die Erfolgsrechnung von CHF 242 Millionen.

In der Schweiz wurden im 1. Halbjahr 2019 Änderungen bei den Steuergesetzen für den Bund und den Kanton Basel-Stadt 
beschlossen. Die für den Konzern relevanten Änderungen beinhalten die per 1. Januar 2019 eingeführte Senkung des 
Steuer satzes im Kanton Basel-Stadt sowie neue Entlastungsbegrenzungen. Diese Änderungen werden keine Senkung des 
effektiven Steuersatzes des Konzerns für den Kanton Basel-Stadt bewirken. Der Konzern hat eine Neubewertung  seiner 
latenten Steuerpositionen vorgenommen und die betroffene Nettoverbindlichkeit aus latenten Steuern wurde in der Bilanz 
um CHF 207 Millionen reduziert. Die Neubewertung der latenten Steuerpositionen, die keinen Einfluss auf die Steuerzahlungen 
hat, führte im 1. Halbjahr 2019 zu einem übergangsbedingten latenten Steuerertrag von CHF 235 Millionen. Die verbleibenden 
Anpassungen von CHF 28 Millionen wurden im sonstigen Ergebnis erfasst, soweit sie sich auf  temporäre Differenzen beziehen, 
die sich aus Positionen ergeben, die selbst im sonstigen Ergebnis erfasst wurden, wie z.B. versicherungs mathematische 
Gewinne/Verluste bei Schweizer Pensionsplänen. Änderungen der Steuergesetze in anderen Schweizer  Kantonen, in denen 
der Konzern tätig ist, sind derzeit in Beratung. 
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6. Mergers and Acquisitions

Zukünftige Unternehmenszusammenschlüsse

Spark Therapeutics, Inc. Am 25. Februar 2019 gab der Konzern bekannt, dass mit Datum vom 22. Februar 2019 eine ver-
bindliche Vereinbarung («Merger Agreement» in der jeweils ergänzten Fassung) zur vollständigen Übernahme von Spark 
Therapeutics, Inc. («Spark Therapeutics») in einer Bartransaktion zum Preis von USD 114,50 pro Aktie abgeschlossen wurde. 
Daraus resultiert ein Gesamttransaktionswert von rund USD 4,3 Milliarden auf vollständig verwässerter Basis. In seiner 
 Stellungnahme zum öffentlichen Übernahmeangebot empfiehlt der Verwaltungsrat von Spark Therapeutics den Aktionären 
von Spark Therapeutics einstimmig, ihre Aktien Roche anzudienen.

Spark Therapeutics ist ein US-amerikanisches Unternehmen mit Sitz in Philadelphia, Pennsylvania, das an der NASDAQ 
unter dem Börsencode «ONCE» kotiert ist. Spark Therapeutics ist ein voll integriertes, kommerzielles Unternehmen, das 
sich der Entdeckung, Entwicklung und Bereitstellung von Gentherapien verschrieben hat. Das Unternehmen will der Unab-
wendbarkeit genetischer Krankheiten wie Erblindung, Hämophilie, Iysosomale Speicherkrankheiten und neurodegenerative 
Krankheiten entgegenwirken. 

Der Vollzug der Transaktion ist davon abhängig, dass die Mehrheit aller ausstehenden Aktien von Spark Therapeutics im 
Rahmen des Übernahmeangebots angedient wird. Die Frist für das Übernahmeangebot läuft am 31. Juli 2019 um 17.00 Uhr 
(Zeitzone New York City) ab, es sei denn, sie wird gemäss den Bestimmungen des Merger Agreement weiter verlängert. 
Darüber hinaus unterliegt der Vollzug der Transaktion dem Ablauf oder der Beendigung der Wartefrist nach dem «Hart-Scott-
Rodino Antitrust Improvements Act» von 1976 und anderen üblichen Vollzugsbedingungen. Gemäss Merger Agreement 
 können sowohl der Konzern wie auch Spark Therapeutics das Merger Agreement terminieren, falls das Übernahmeangebot 
nicht am oder vor dem 31. Dezember 2019 vollzogen wurde. Falls bis dahin aus wettbewerbsrechtlichen Gründen kein Vollzug 
stattgefunden hat, kann jede der beiden Parteien diese Frist bis zum 30. April 2020 verlängern. Die wettbewerbsrechtliche 
Prüfung der Transaktion ist im Gange, und die Parteien arbeiten aktiv mit den Behörden in den USA und im Vereinigten 
Königreich zusammen, um diesen Prozess zu erleichtern. Der Vollzug der Transaktion wird derzeit im Jahr 2019 erwartet.

Unternehmenszusammenschlüsse – 2019

Im 1. Halbjahr 2019 ging der Konzern keine Unternehmenszusammenschlüsse ein.

Unternehmenszusammenschlüsse – 2018

Flatiron Health, Inc. Am 5. April 2018 übernahm der Konzern eine 100%ige Beteiligung an Flatiron Health, Inc. («Flatiron Health»), 
einem in New York City ansässigen US-Unternehmen in Privatbesitz. Flatiron Health wird in der Division Pharma ausgewiesen. 
Insgesamt belief sich die für den Erwerb übertragene Gegenleistung auf USD 1616 Millionen, die in bar gezahlt wurden.

Geldfluss aus Unternehmenszusammenschlüssen

Unternehmenszusammenschlüsse: Nettomittelabfluss in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018
Pharma Diagnostics Total Pharma Diagnostics Total

Kosten des Erwerbs – Barzahlung 0 0 0 (1 553) 0 (1 553) 

Aufgeschobene Zahlung 0 (3) (3) 0 (1) (1) 

Bedingte Gegenleistungen 16 (31) (65) (96) (10) (5) (15) 

Liquide Mittel der akquirierten 

Gesellschaft 0 0 0 21 0 21 

Total Nettomittelabfluss (31) (68) (99) (1 542) (6) (1 548) 

Im 1. Halbjahr 2018 betrugen die direkt zurechenbaren Transaktionskosten aus Unternehmenszusammenschlüssen 
CHF 2 Millionen; diese waren in den Geldflüssen aus operativen Tätigkeiten enthalten. Im 1. Halbjahr 2019 entstanden 
dem Konzern keine solchen Kosten.
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Übernahmen von Vermögenswerten – 2019

Im 1. Halbjahr 2019 kam es zu keinen Übernahmen von Vermögenswerten.

Übernahmen von Vermögenswerten – 2018

Ignyta, Inc. Am 8. Februar 2018 übernahm der Konzern eine 100%ige Beteiligung an Ignyta, Inc. («Ignyta»), einem US-Unter-
nehmen mit Sitz in San Diego, Kalifornien, das an der NASDAQ kotiert war. Ignyta wird in der Division Pharma ausgewiesen. 
Insgesamt belief sich die für den Erwerb übertragene Gegenleistung auf USD 1949 Millionen, die in bar gezahlt wurden.

Aufgrund der im Oktober 2018 veröffentlichten Ergänzungen zu IFRS 3 «Unternehmenszusammenschlüsse», die der Konzern 
im Jahr 2018 umsetzte, wurde die Akquisition von Ignyta neu beurteilt und in der Jahresrechnung 2018 als Übernahme von 
Vermögenswerten bilanziert und nicht mehr wie in der Halbjahresrechnung 2018 als Unternehmenszusammenschluss. Dies 
führte zu einer Abnahme im Goodwill um CHF 267 Millionen, in den immateriellen Vermögenswerten um CHF 103 Millionen 
und in den latenten Steuerverbindlichkeiten um CHF 370 Millionen.

Geldfluss aus Übernahmen von Vermögenswerten

Übernahmen von Vermögenswerten: Nettomittelabfluss in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018
Pharma Diagnostics Total Pharma Diagnostics Total

Kosten des Erwerbs – Barzahlung 0 0 0 (1 839) 0 (1 839) 

Liquide Mittel der akquirierten 

Gesellschaften 0 0 0 164 0 164 

Total Nettomittelabfluss 0 0 0 (1 675) 0 (1 675) 

Im 1. Halbjahr 2018 betrugen die direkt zurechenbaren Transaktionskosten aus Akquisitionen, Unternehmenszusammen-
schlüsse ausgenommen, CHF 7 Millionen; diese sind in den Geldflüssen aus operativen Tätigkeiten enthalten. 
Im 1.  Halbjahr 2019 entstanden dem Konzern keine solchen Kosten.
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7. Globale Restrukturierungspläne

Im 1. Halbjahr 2019 führte der Konzern die Umsetzung verschiedener globaler Restrukturierungspläne fort, welche in 
den Vorjahren eingeleitet wurden. 

Globale Restrukturierungspläne: Angefallene Kosten in Millionen CHF

 Diagnostics1)

Standort-
konsolidierung2) Sonstige Pläne3) Total

1. Halbjahr 2019     

Globale Restrukturierungskosten     

 – Mitarbeiterbezogene Kosten 93 69 155 317 

 – Kosten Standortschliessung 15 33 3 51 

 – Veräusserung von Produkten und 

Geschäftsaktivitäten (16) 0 0 (16) 

 – Weitere Reorganisationskosten 63 7 55 125 

Total globale Restrukturierungskosten 155 109 213 477 

    

Zusätzliche Kosten     

 – Wertminderung von Goodwill 0 0 0 0 

 – Wertminderung von immateriellem Anlagevermögen 0 0 0 0 

 – Rechtsfälle und Umweltschutz 0 44 0 44 

    

Total angefallene Kosten 155 153 213 521 

    
1. Halbjahr 2018     

Globale Restrukturierungskosten     

 – Mitarbeiterbezogene Kosten 61 82 118 261 

 – Kosten Standortschliessung 16 46 5 67 

 – Veräusserung von Produkten und 

Geschäftsaktivitäten (2) 0 0 (2) 

 – Weitere Reorganisationskosten 37 7 57 101 

Total globale Restrukturierungskosten 112 135 180 427

Zusätzliche Kosten
 – Wertminderung von Goodwill 0 0 0 0

 – Wertminderung von immateriellem Anlagevermögen 0 0 0 0

 – Rechtsfälle und Umweltschutz 6 14 0 20 

Total angefallene Kosten 118 149 180 447 

1) Einschliesslich der Strategiepläne in der Division Diagnostics.
2)  Einschliesslich der strategischen Neuausrichtung des firmeneigenen Produktionsnetzwerks in der Division Pharma und der Pläne für eine flexiblere 

Ressourcenbereitstellung im Produktionsnetzwerk für Biopharmazeutika.
3) Einschliesslich der Pläne für die Ausgliederung von IT- und anderen Bereichen an Shared Service Centres und externe Dienstleister.
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Division Diagnostics

Im 1. Halbjahr 2019 fielen für Strategiepläne in der Division Diagnostics Gesamtkosten in Höhe von CHF 88 Millionen an, 
wobei es sich dabei hauptsächlich um mitarbeiterbezogene Kosten handelt. Für IT-Prozessoptimierungspläne fielen Kosten 
in Höhe von CHF 46 Millionen an. 

Standortkonsolidierung

Der Plan für eine flexiblere Ressourcenbereitstellung im Produktionsnetzwerk für Biopharmazeutika führte im 1. Halbjahr 2019 
zu Kosten in Höhe von CHF 72 Millionen, welche die Schliessung der Produktionsanlage in Rio de Janeiro in Brasilien 
 beinhalten. Die erwarteten Kosten für die Umweltsanierungsmassnahmen am Standort Clarecastle wurden neu bewertet 
und die Rückstellungen folglich um CHF 44 Millionen erhöht. 

Sonstige globale Restrukturierungspläne

Im 1. Halbjahr 2019 machten CHF 46 Millionen für mitarbeiterbezogene Kosten bei Chugai sowie CHF 42 Millionen für Pläne 
zum Outsourcing von IT und anderen Bereichen an Shared Service Centres und externe Dienstleister den Hauptteil dieser 
Ausgaben aus. Weitere Pläne betreffen die flexiblere Ressourcenbereitstellung in der Division Pharma, wofür Kosten in Höhe 
von CHF 44 Millionen anfielen.

Globale Restrukturierungspläne: Angefallene Kosten in Millionen CHF

 1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Aufhebungskosten 264 231 

Vorsorgepläne mit Leistungsprimat 10 (10) 

Sonstige mitarbeiterbezogene Kosten 43 40 

Total mitarbeiterbezogene Kosten 317 261 

   

Wertminderung von Sachanlagen und Nutzungsrechten 0 (2) 

Sonderabschreibungen auf Sachanlagen und Nutzungsrechten 31 20 

(Gewinne)/Verluste aus dem Verkauf von Sachanlagen und Nutzungsrechten 2 3 

Sonstige Kosten Standortschliessung 18 46 

Total Kosten Standortschliessung 51 67 

  

Veräusserung von Produkten und Geschäftsaktivitäten

 – (Gewinne)/Verluste aus der Veräusserung von Konzerngesellschaften (14) 0

 – Sonstige (Gewinne)/Verluste aus der Veräusserung von Produkten und 

Geschäftsaktivitäten (2) (2)

Total Kosten aus der Veräusserung von Produkten und Geschäftsaktivitäten (16) (2) 

   

Weitere Reorganisationskosten 125 101 

Total globale Restrukturierungskosten 477 427 
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Globale Restrukturierungspläne: Klassifizierung der Kosten in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018
Abschreibungen 

und 
Wertminderung

Sonstige 
Kosten Total

Abschreibungen 
und 

Wertminderung
Sonstige 

Kosten Total

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge

 – Pharma – 0 0 – 0 0

 – Diagnostics – 0 0 – (2) (2)

Kosten der verkauften Produkte       

 – Pharma 18 85 103 13 100 113 

 – Diagnostics 4 64 68 5 59 64 

Marketing und Vertrieb       

 – Pharma 0 52 52 0 20 20 

 – Diagnostics 0 33 33 0 15 15 

Forschung und Entwicklung       

 – Pharma 3 70 73 0 40 40 

 – Diagnostics 5 54 59 0 26 26 

Allgemeines und Administration       

 – Pharma 0 63 63 0 40 40 

 – Diagnostics 1 (6) (5) 0 15 15 

 – Konzernzentrale 0 75 75 0 116 116 

Total 31 490 521 18 429 447 

       

Total nach operativen Segmenten       

 – Roche Pharma 18 224 242 13 200 213 

 – Chugai 3 46 49 0 0 0

 – Diagnostics 10 145 155 5 113 118 

 – Konzernzentrale 0 75 75 0 116 116 

Total 31 490 521 18 429 447 

8. Goodwill

Goodwill: Veränderung der bilanzierten Vermögenswerte in Millionen CHF

 

1. Halbjahr 2019  

Per 1. Januar 2019 8 948 

Währungsumrechnungsdifferenzen (70) 

Per 30. Juni 2019 8 878 

 

Aufteilung nach operativen Segmenten  

Roche Pharma 3 753 

Chugai 100 

Diagnostics 5 025 

Total Konzern 8 878 
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Im 1. Halbjahr 2019 wurde ein Ertrag von CHF 135 Millionen aus der Auflösung von Rückstellungen für bedingte Gegenleis-
tungen erfasst, hauptsächlich aufgrund der Auflösung der restlichen Rückstellung in Zusammenhang mit den Akquisitionen 
von Ariosa und GeneWeave (1. Halbjahr 2018: Nettoertrag in Höhe von CHF 75 Millionen). Weitere Informationen zu Rück-
stellungen für bedingte Gegenleistungen finden sich in Anmerkung 16. 

Als Teil der regelmässigen Überprüfung der Rechtsverfahren und Umweltschutzmassnahmen hat das Management die 
gebildeten Rückstellungen für bestimmte Sachverhalte neu bewertet. Die Rückstellungen für Rechtsfälle und Umweltschutz 
wurden um CHF 54 Millionen erhöht, hauptsächlich in Zusammenhang mit Umweltsanierungsmassnahmen am Standort 
 Clarecastle, Irland. Diese waren ein wesentlicher Bestandteil der Aufwendungen für Rechtsfälle und Umweltschutzmass-
nahmen in Höhe von CHF 68 Millionen im 1. Halbjahr 2019 (1. Halbjahr 2018: Aufwendungen in Höhe von CHF 68 Millionen).

Seit der Genehmigung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat sind, bis auf die unten beschriebenen, keine signifi-
kanten Änderungen in den Eventualverbindlichkeiten oder Rückstellungen für Rechtsfälle des Konzerns aufgetreten.

Untersuchungen zu Avastin/Lucentis. Am 14. Februar 2013 kündigte die italienische Wettbewerbsbehörde («AGCM») 
eine Untersuchung an, um zu überprüfen, ob Roche, Genentech und Novartis eine Vereinbarung zur Beschränkung des 
Wett bewerbs im italienischen Arzneimittelmarkt, insbesondere bezogen auf Avastin (von Roche vermarktet) und Lucentis 
(von Novartis vermarktet), getroffen haben. Avastin und Lucentis sind zwei unterschiedliche Arzneimittel, die für verschie-
dene therapeutische Zwecke entwickelt und zugelassen wurden und verschiedene pharmazeutische Wirkstoffe beinhalten. 
Am 5. März 2014 erliess die AGCM ein Urteil gegen Roche und Novartis. In diesem wird den beiden Unternehmen vorgewor-
fen, sich unerlaubterweise hinsichtlich einer künstlichen Differenzierung von Avastin und Lucentis abgesprochen zu haben 
mit dem Ziel, die Verkäufe von Lucentis in Italien zu fördern. Die AGCM belegte Roche hierfür mit einem Bussgeld in Höhe 
von EUR 90,5 Millionen und Novartis mit einem Bussgeld in Höhe von EUR 92 Millionen. Roche legte gegen das AGCM-Urteil 
Berufung beim Tribunale Amministrativo Regionale del Lazio («TAR») ein. Am 2. Dezember 2014 bestätigte das TAR das Urteil 
von AGCM. Roche legte beim Consiglio di Stato gegen das Urteil des TAR Berufung ein. Am 30. Mai 2014 setzte das italieni-
sche Gesundheitsministerium Roche S.p.A. von seiner Absicht in Kenntnis, in dieser Angelegenheit Schadenersatzansprüche 
geltend zu machen. Im Juli 2014 zahlte Roche die Strafe von EUR 90,5 Millionen unter Protest, um zusätzliche Strafgebühren 
zu vermeiden, und erfasste einen Aufwand innerhalb der Position «Allgemeines und Administration». Am 23. Januar 2018 
gab der Europäische Gerichtshof seine Entscheidung zu fünf Fragestellungen bekannt, welche vom Consiglio di Stato an den 
Europäischen Gerichtshof herangetragen wurden. Am 15. Juli 2019 erliess der Consiglio di Stato das finale Urteil in diesem 
Fall und bestätigte die Urteile vom ACGM und TAR. Was das Bussgeld der AGCM betrifft, ist der Fall abgeschlossen.

Rechtsstreitigkeit PDL-1-Inhibitor. Das Rechtsverfahren bezüglich der Klage von Bristol-Myers Squibb Co. («BMS») gegen 
Genentech, Inc. («Genentech») im Jahr 2017 ist in Anmerkung 20 zur Jahresrechnung beschrieben. Im Mai 2019 stimmten 
BMS und Genentech zu, die Klage ohne Präjudiz, diese zu einem späteren Zeitpunkt wiederaufzunehmen, fallen zu lassen. 
Der Ausgang dieser Angelegenheit ist derzeit ungewiss.

Rechtsstreitigkeit Hemlibra (Emicizumab). Das Rechtsverfahren bezüglich Hemlibra (Emicizumab) ist in Anmerkung 20 
zur Jahresrechnung beschrieben. Am 1. Februar 2019 erliess der US District Court ein rechtskräftiges Urteil zugunsten von 
Genentech, in dem er feststellte, dass Hemlibra das Patent von Baxalta nicht verletzt, gestützt auf die Definition des Gerichts 
von Schlüsselbegriffen in Zusammenhang mit dem Patent. Am 8. Februar 2019 legte Baxalta Berufung gegen diese Ent-
scheidung ein. Der Konzern wird sich in dieser Angelegenheit entschieden verteidigen. Der Ausgang dieser Angelegenheit 
ist derzeit ungewiss.

Rechtsstreitigkeit Wertpapiere. Das Rechtsverfahren bezüglich Ansprüchen auf Basis des bundesstaatlichen Wertpapier-
gesetzes ist in Anmerkung 20 zur Jahresrechnung beschrieben. Am 17. Juni 2019 hat der US District Court dem Antrag 
des Konzerns stattgegeben und die dritte, erweiterte Klage abgewiesen, da nichts Irreführendes in der öffentlichen Kommu-
nikation des Konzerns festgestellt werden konnte. Die Angelegenheit ist nun abgeschlossen.

Es gab gewisse Verfahrensentwicklungen in den anderen bedeutenden Rechtsfällen, die in Anmerkung 20 zur Jahresrechnung 
beschrieben sind. Diese haben allerdings keinen wesentlichen Einfluss auf die Beurteilung des Konzernmanagements über 
die Angemessenheit der gesamten Rückstellungen für Rechtsfälle.
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12.  Den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnendes 
Eigenkapital

Aktienkapital und Genussscheine

Das autorisierte und ausgegebene Aktienkapital des Konzerns und die Anzahl ausgegebener Genussscheine haben sich 
während des 1. Halbjahres 2019 nicht verändert. Die gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien und Genuss-
scheine während des 1. Halbjahres 2019 betrug 856 Millionen Titel (1. Halbjahr 2018: 854 Millionen Titel).

Dividenden

Am 5. März 2019 genehmigten die Aktionäre mit Bezug auf das Geschäftsjahr 2018 die Ausschüttung einer Dividende von 
CHF 8,70 je Aktie und Genussschein (2018: CHF 8,30). Den Inhabern der ausstehenden Aktien und Genussscheine wurden 
insgesamt CHF 7 449 Millionen ausbezahlt (2018: CHF 7 094 Millionen). Die Summe wurde im 1. Halbjahr 2019 in den Gewinn-
rücklagen verrechnet. 

Eigene Eigenkapitalinstrumente

Eigene Eigenkapitalinstrumente in äquivalenter Anzahl Genussscheine

 
30. Juni 2019 
(in Millionen)

31. Dezember 2018 
(in Millionen)

Aktien 0 0 

Genussscheine 6,5 8,1 

Total 6,5 8,1 

Eigene Eigenkapitalinstrumente werden vom Konzern gehalten, um die potenziellen Verpflichtungen erfüllen zu können, 
die sich aus den anteilsbasierten Vergütungsplänen des Konzerns ergeben können (beschrieben in Anmerkung 27 zur Jahres-
rechnung). 

Gewinnrücklagen

Zusätzlich zu dem den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnenden Konzerngewinn in Höhe von CHF 8 619 Millionen 
(1.  Halbjahr 2018: CHF 7 309 Millionen) und den oben beschriebenen Dividendenzahlungen wurden ausserdem 
versicherungs mathematische Verluste aus Vorsorgeplänen mit Leistungsprimat in Höhe von CHF 514 Millionen nach 
 Steuern (1. Halbjahr 2018: Gewinne von CHF 535 Millionen nach Steuern) in den Gewinnrücklagen erfasst. Diese basieren 
auf aktualisierten  versicherungsmathematischen Berechnungen für grössere Vorsorgepläne. Die Verluste entstanden 
 hauptsächlich aus  Veränderungen der Diskontsätze seit dem 31. Dezember 2018.
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13. Konzerngesellschaften und assoziierte Unternehmen

Chugai

Chugai ist eine vollkonsolidierte Konzerngesellschaft. Am 30. Juni 2019 betrug die Beteiligung des Konzerns an Chugai 61,2% 
(31. Dezember 2018: 61,3%). Die Chugai-Aktien werden öffentlich gehandelt und sind an der Tokioter Börse mit 
dem  Börsensymbol «TSE:4519» kotiert. Die Quartals- und Jahresberichte werden von Chugai gemäss den International 
 Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt und jedes Quartal bei der Tokioter Börse eingereicht. 

Im 1. Halbjahr 2019 wurden von Chugai Dividenden an Dritte in Höhe von CHF 106 Millionen ausgeschüttet (1. Halbjahr 2018: 
CHF 62 Millionen). Diese wurden in den nicht-beherrschenden Anteilen erfasst. Die von Chugai an Roche bezahlten 
 Dividenden wurden in der Halbjahresrechnung des Roche-Konzerns als konzerninterne Position eliminiert.

14. Gewinn je Aktie und Genussschein

Unverwässerter Gewinn je Aktie und Genussschein

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnender Konzerngewinn 
(in Millionen CHF) 8 619 7 309 

  

Anzahl Aktien (in Millionen) 160 160 

Anzahl Genussscheine (in Millionen) 703 703 

Gewichtete durchschnittliche Anzahl vom Konzern gehaltener eigener Aktien und 

Genussscheine (in Millionen) (7) (9) 

Für die Berechnung des unverwässerten Gewinns je Titel verwendete 
gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien und Genussscheine 
(in Millionen) 856 854 

  

Unverwässerter Gewinn je Aktie und Genussschein (in CHF) 10,07 8,56 

Verwässerter Gewinn je Aktie und Genussschein

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnender Konzerngewinn (in Millionen CHF) 8 619 7 309 

Zunahme des Anteils der nicht-beherrschenden Anteile am Konzerngewinn, sofern alle 

ausstehenden Stock Options von Chugai ausgeübt würden (in Millionen CHF) (1) (1) 

Für die Berechnung des verwässerten Gewinns je Titel verwendeter 
Konzerngewinn (in Millionen CHF) 8 618 7 308 

  

Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien und Genussscheine (in Millionen) 856 854 

Anpassung für die angenommene Ausübung von anteilsbasierten Vergütungsplänen,  

die den Gewinn je Titel verwässern (in Millionen) 7 5 

Für die Berechnung des verwässerten Gewinns je Titel verwendete 
gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien und Genussscheine 
(in Millionen) 863 859 

  

Verwässerter Gewinn je Aktie und Genussschein (in CHF) 9,99 8,51 
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15. Konzerngeldflussrechnung

Geldfluss aus betrieblichen Tätigkeiten in Millionen CHF

 1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Konzerngewinn 8 904 7 516 

Ab-/Aufrechnung nichtbetrieblicher (Ertrag)/Aufwand   

 – Finanzaufwand 4 414 383 

 – Sonstiger Finanz(ertrag)/-aufwand 4 73 (65) 

 – Ertragssteuern 5 1 450 1 978 

Betriebsgewinn 10 841 9 812 

   

Abschreibungen auf Sachanlagen 2 1 164 1 130 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 2 170 –

Abschreibungen auf immaterielles Anlagevermögen 2 737 628 

Wertminderung von Goodwill 2 0 107 

Wertminderung von immateriellem Anlagevermögen 2 324 166 

Wertminderung von Sachanlagen 2 33 23 

Wertminderung von Nutzungsrechten 2 0 –

Betrieblicher (Ertrag)/Aufwand für Vorsorgepläne mit Leistungsprimat 312 231 

Betrieblicher Aufwand für mit Eigenkapitalinstrumenten abgegoltene anteilsbasierte 

Vergütungspläne 253 234 

Netto(ertrag)/-aufwand aus Rückstellungen 440 539 

Aufwendungen zur Wertberichtigung von Forderungen 2 32 

Abwertungen des Vorratsvermögens 313 133 

Netto(gewinn)/-verlust aus dem Verkauf von Produkten (436) (307) 

Sonstige Anpassungen (61) (17) 

Geldfluss aus betrieblichen Tätigkeiten 14 092 12 711 

Wie in Anmerkung 1 beschrieben, hat der Konzern die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze für Leasingverhältnisse im 
Zuge der Umsetzung von IFRS 16 «Leasingverhältnisse» per 1. Januar 2019 geändert. Die Erstanwendung erfolgte gemäss 
der Methode der kumulierten Anpassungseffekte, daher wurden die Vergleichsinformationen der Konzerngeldflussrechnung 
für das 1. Halbjahr 2018 nicht rückwirkend angepasst. Die Hauptauswirkung des neuen Standards auf die Konzerngeldfluss-
rechnung besteht darin, dass Geldflüsse aus zuvor als «operating leases» berichteten Leasingverhältnissen ab 1. Januar 2019 
innerhalb der Geldflüsse aus Finanzierungstätigkeiten ausgewiesen werden. Zuvor wurden diese innerhalb der Geldflüsse 
aus operativen Tätigkeiten ausgewiesen.

Dividendenzahlungen in Millionen CHF

 1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

An Inhaber von Roche-Titeln ausgeschüttete Dividende (7 449) (7 094) 

An nicht-beherrschende Aktionäre ausgeschüttete Dividende   

 – Chugai (106) (62)

 – sonstige nicht-beherrschende Anteile 0 (7) 

Zunahme/(Abnahme) der Verbindlichkeiten aus Dividenden 1 8 

Verrechnungssteuer auf Dividenden (20) (23) 

Total (7 574) (7 178) 
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16. Finanzielles Risikomanagement

Die Ziele, Grundsätze und Richtlinien des finanziellen Risikomanagements des Konzerns stimmen mit denen in Anmerkung 30 
zur Jahresrechnung überein.

Fair Value-Hierarchie

Die folgende Tabelle analysiert zum Fair Value gehaltene Finanzinstrumente nach der Bewertungsmethode. Die verschiedenen 
Stufen wurden wie folgt definiert:
 • Stufe 1 – Börsenkurse (nicht bereinigt) an einem aktiven Markt für identische Guthaben und Verbindlichkeiten
 • Stufe 2 – Beobachtbare Einflüsse mit Ausnahme von Börsenkursen an einem aktiven Markt für identische Guthaben und 
Verbindlichkeiten

 • Stufe 3 – Nicht beobachtbare Einflüsse

Fair Value-Hierarchie der Finanzinstrumente in Millionen CHF

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Total

Per 30. Juni 2019     

Wertschriften     

 – Aktien FVTPL a) 11 – – 11 

 – Obligationen FVOCI b) 572 77 – 649 

 – Geldmarktinstrumente FVOCI b) – 3 315 – 3 315 

Derivative Finanzinstrumente – 79 – 79 

Eigenkapitalinstrumente FVOCI b) – 97 – 97 

Eigenkapitalinstrumente FVTPL a) 216 210 – 426 

Finanzielle Vermögenswerte zum Fair Value erfasst 799 3 778 – 4 577 

    

Derivative Finanzinstrumente – (155) – (155)

Bedingte Gegenleistungen – – (286) (286) 

Finanzielle Verpflichtungen zum Fair Value erfasst – (155) (286) (441) 

a) FVTPL: erfolgswirksam zum Fair Value bewertet («fair value through profit or loss»).
b) FVOCI: erfolgsneutral zum Fair Value im sonstigen Ergebnis bewertet («fair value through other comprehensive income»).

Per 30. Juni 2019 bestehen finanzielle Vermögenswerte der Stufe 1 aus Schatzanweisungen, Obligationen und kotierten 
Aktien. Finanzielle Vermögenswerte der Stufe 2 bestehen hauptsächlich aus Geldmarktpapieren, Geldmarktzertifikaten und 
derivativen Finanzinstrumenten. 

Der Konzern ermittelt Fair Values für Stufe 2 unter Anwendung der folgenden Bewertungsmethoden:
 • Börsengängige Wertschriften und derivative Finanzinstrumente basieren auf Bewertungsmodellen, die beobachtbare 
Marktdaten für Zinssätze, Zinskurven, Wechselkurse und implizite Volatilitäten für ähnliche Instrumente zum Bewertungs-
stichtag verwenden.

 • Aktienbeteiligungen der Kategorien «erfolgsneutral zum Fair Value im sonstigen Ergebnis» sowie «erfolgswirksam zum 
Fair Value» basieren auf einem Bewertungsmodell, welches die zuletzt veröffentlichten, beobachtbaren Finanzmarktdaten 
heranzieht.

Der Konzern erfasst Übertragungen zwischen den einzelnen Stufen der Fair Value-Hierarchie am Ende der Berichtsperiode, 
in welcher die Übertragung stattgefunden hat. Es gab im 1. Halbjahr 2019 keine massgeblichen Übertragungen zwischen 
Stufe 1 und Stufe 2.
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Fair Values der Stufe 3

Die Details zur Festlegung der Bewertungen der Fair Values der Stufe 3 sind nachfolgend dargestellt. 

Vereinbarungen über bedingte Gegenleistungen in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019  

Per 1. Januar 2019 (511) 

Verbraucht für Zahlungen 6 96 

Total Gewinne und Verluste in der Erfolgsrechnung ausgewiesen  

 – Auflösung nicht benötigter Rückstellungen – in der Position «Allgemeines und Administration» erfasst 135 

 – Zusätzlich gebildete Rückstellungen – in der Position «Allgemeines und Administration» erfasst 0 

 – Aufzinsung – in der Position «Finanzaufwand» enthalten (6) 

Total Gewinne und Verluste im sonstigen Ergebnis ausgewiesen  

 – Währungsumrechnungseffekte 0 

Per 30. Juni 2019 (286) 

Im 1. Halbjahr 2019 reduzierten sich die Rückstellungen für bedingte Gegenleistungen hauptsächlich infolge der teilweisen 
Auflösung einiger Rückstellungen und der Zahlung von Meilensteinen. Zahlungen in Höhe von CHF 96 Millionen wurden 
für leistungsbezogene Meilensteine in Zusammenhang mit den Akquisitionen von Dutalys, Santaris, Ariosa, GeneWeave und 
Genia geleistet. Es entstand ein Ertrag von CHF 135 Millionen, vor allem aus der Auflösung der verbliebenen Rückstellung 
in Bezug auf die Akquisitionen von Ariosa und GeneWeave. 

Vereinbarungen über bedingte Gegenleistungen («contingent consideration arrangements»)

Der Konzern ist an gewissen Vereinbarungen über bedingte Gegenleistungen beteiligt, welche aus vorausgegangenen 
Unternehmenszusammenschlüssen resultieren. Die Fair Values werden unter Berücksichtigung der erwarteten Zahlungen 
bestimmt und unter Verwendung des risikobereinigten durchschnittlichen Diskontsatzes von 3,1% per 30. Juni 2019 
(31. Dezember 2018: 3,6%) auf den Barwert abgezinst. Die erwarteten Zahlungen werden unter Berücksichtigung möglicher 
Szenarien der Verkaufsprognose und anderer Performance-Kriterien, des zu zahlenden Betrags innerhalb jedes Szenarios 
und der Wahrscheinlichkeit jedes Szenarios bestimmt. Die wesentlichen nicht beobachtbaren Bewertungsinputs sind 
die Umsatzprognose, andere Performance-Kriterien und der risikobereinigte Diskontsatz. Der geschätzte Fair Value würde 
zunehmen, wenn die Umsatzprognose oder die Sätze anderer Performance-Kriterien höher oder der risikobereinigte 
 Diskontsatz niedriger wäre. Per 30. Juni 2019 könnten die gesamten Zahlungen unter den Vereinbarungen über bedingte 
Gegenleistungen bis zu CHF 0,7 Milliarden betragen (31. Dezember 2018: CHF 1,0 Milliarden). 

Buchwert und Fair Value

Per 30. Juni 2019 beläuft sich der Buchwert für Anleihen auf CHF 17,9 Milliarden im Vergleich zu einem Fair Value in Höhe 
von CHF 19,3 Milliarden. Der Buchwert der Darlehen beläuft sich auf CHF 19,6 Milliarden verglichen mit einem Fair Value 
von CHF 20,9 Milliarden. Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte sind eine angemessene Näherung der Fair Values 
per 30. Juni 2019.
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Überleitung zum Kernergebnis – 1. Halbjahr 2018 in Millionen CHF

 IFRS

Globale 
Restruk-

turierung

Abschrei-
bungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

Wertmin-
derungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

M&A 
und 

Allianz-
verein-

barungen

Rechts-
fälle und 
Umwelt-

schutz

Abgeltung 
von 

Vorsorge-
plänen

Globale 
Ereignisse

Norma-
lisierter 
Steuer-

ertrag 
aus aVP

Kern-
ergebnis

Verkäufe 28 111 – – – – – – – – 28 111 

Lizenzeinnahmen und 

sonstige betriebliche 

Erträge 1 416 (2) – – – – – – – 1 414 

Kosten der verkauften 

Produkte (8 046) 177 547 0 – – 0 – – (7 322) 

Marketing und Vertrieb (4 600) 35 14 0 – – 0 – – (4 551) 

Forschung und 

Entwicklung (5 612) 66 67 166 – – 0 – – (5 313) 

Allgemeines und 

Administration (1 457) 151 – 107 (46) 68 0 – – (1 177) 

Betriebsgewinn 9 812 427 628 273 (46) 68 0 – – 11 162 

           

Finanzaufwand (383) 1 – – 8 5 – – – (369) 

Sonstiger Finanzertrag/

(-aufwand) 65 – – – 0 – – – – 65 

Gewinn vor Steuern 9 494 428 628 273 (38) 73 0 – – 10 858 

           

Ertragssteuern (1 978) (73) (106) (39) (7) (12) 0 0 36 (2 179) 

Konzerngewinn 7 516 355 522 234 (45) 61 0 0 36 8 679 

           

Davon zuzurechnen          

 – den Inhabern von 

Roche-Titeln 7 309 355 512 224 (45) 60 0 0 36 8 451 

 – den nicht-

beherrschenden 

Anteilen 207 0 10 10 – 1 – – – 228 
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Überleitung zum Kernergebnis nach Divisionen – 1. Halbjahr 2019 in Millionen CHF

 IFRS

Globale 
Restruktu-

rierung

Abschrei-
bungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

Wertmin-
derungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

M&A 
und 

Allianz-
verein-

barungen

Rechts-
fälle und 
Umwelt-

schutz

Abgeltung 
von 

Vorsorge-
plänen

Kern-
ergebnis

Pharma
Verkäufe 24 194 – – – – – – 24 194 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge 1 249 0 – – – – – 1 249 

Kosten der verkauften Produkte (5 597) 103 555 0 – – 0 (4 939) 

Marketing und Vertrieb (3 464) 52 17 0 – – 0 (3 395) 

Forschung und Entwicklung (5 372) 73 102 324 – – 0 (4 873) 

Allgemeines und Administration (842) 19 – 0 40 47 0 (736) 

Betriebsgewinn 10 168 247 674 324 40 47 0 11 500 

         

Diagnostics         

Verkäufe 6 275 – – – – – – 6 275 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge 33 0 – – – – – 33 

Kosten der verkauften Produkte (3 053) 68 56 0 – – 0 (2 929) 

Marketing und Vertrieb (1 442) 33 4 0 – – 0 (1 405) 

Forschung und Entwicklung (750) 59 3 0 – – 0 (688) 

Allgemeines und Administration (104) (5) – 0 (124) 11 0 (222) 

Betriebsgewinn 959 155 63 0 (124) 11 0 1 064 

         

Konzernzentrale         

Allgemeines und Administration (286) 75 – – 0 10 0 (201) 

Betriebsgewinn (286) 75 – – 0 10 0 (201) 
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Überleitung zum Kernergebnis nach Divisionen – 1. Halbjahr 2018 in Millionen CHF

 IFRS

Globale 
Restruktu-

rierung

Abschrei-
bungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

Wertmin-
derungen 

immate-
rielles 

Anlage-
vermögen 

M&A 
und 

Allianz-
verein-

barungen

Rechts-
fälle und 
Umwelt-

schutz

Abgeltung 
von 

Vorsorge-
plänen

Kern-
ergebnis

Pharma         

Verkäufe 21 847 – – – – – – 21 847 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge 1 375 0 – – – – – 1 375 

Kosten der verkauften Produkte (5 061) 113 472 0 – – 0 (4 476) 

Marketing und Vertrieb (3 154) 20 12 0 – – 0 (3 122) 

Forschung und Entwicklung (4 862) 40 58 166 – – 0 (4 598) 

Allgemeines und Administration (835) 26 – 107 (41) 18 0 (725) 

Betriebsgewinn 9 310 199 542 273 (41) 18 0 10 301 

         

Diagnostics         

Verkäufe 6 264 – – – – – – 6 264 

Lizenzeinnahmen und sonstige 

betriebliche Erträge 41 (2) – – – – – 39 

Kosten der verkauften Produkte (2 985) 64 75 0 – – 0 (2 846) 

Marketing und Vertrieb (1 446) 15 2 0 – – 0 (1 429) 

Forschung und Entwicklung (750) 26 9 0 – – 0 (715) 

Allgemeines und Administration (293) 9 – 0 (5) 50 0 (239) 

Betriebsgewinn 831 112 86 0 (5) 50 0 1 074 

         

Konzernzentrale         

Allgemeines und Administration (329) 116 – – 0 0 0 (213) 

Betriebsgewinn (329) 116 – – 0 0 0 (213) 

Kerngewinn je Titel (unverwässert)

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnender Kerngewinn (in Millionen CHF) 9 595 8 451 

Für die Berechnung des unverwässerten Gewinns je Titel verwendete gewichtete 

durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien und Genussscheine (in Millionen) 14 856 854 

  

Kerngewinn je Titel (unverwässert) (in CHF) 11,21 9,89 

Kerngewinn je Titel (verwässert)

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Den Inhabern von Roche-Titeln zuzurechnender Kerngewinn (in Millionen CHF) 9 595 8 451 

Zunahme des Anteils der nicht-beherrschenden Anteile am Kerngewinn, 

sofern alle ausstehenden Stock Options von Chugai ausgeübt würden (in Millionen CHF) (1) (1) 

Für die Berechnung des verwässerten Gewinns je Titel verwendeter Gewinn 
(in Millionen CHF) 9 594 8 450 

  

Für die Berechnung des verwässerten Gewinns je Titel verwendete gewichtete 
durchschnittliche Anzahl Aktien und Genussscheine (in Millionen) 14 863 859 

  

Kerngewinn je Titel (verwässert) (in CHF) 11,12 9,84 
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Freier Geldfluss

Der freie Geldfluss wird verwendet, um die Fähigkeit des Konzerns zu beurteilen, die zur Durchführung und Aufrecht-
erhaltung seiner Geschäftstätigkeiten erforderlichen liquiden Mittel zu generieren. Darüber hinaus zeigt er die Fähigkeit 
des Konzerns auf, liquide Mittel für Dividendenzahlungen, Schuldenrückzahlungen sowie Übernahmen und Unternehmens-
zusammenschlüsse zu generieren. Das Konzept des freien Geldflusses wird intern zur Steuerung des Geschäfts genutzt.

Der freie Geldfluss aus operativen Tätigkeiten wird auf Basis des IFRS-Betriebsgewinns errechnet, angepasst um bestimmte 
zahlungswirksame Posten, Bewegungen im Gesamtnettoumlaufvermögen und Investitionen (Investitionen in Sachanlagen 
und immaterielles Anlagevermögen sowie Tilgungsanteil der Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten von Leasinggegen-
ständen). Der freie Geldfluss aus operativen Tätigkeiten unterscheidet sich vom Geldfluss aus operativen Tätigkeiten, 
wie in IAS 7 definiert, dadurch, dass er Investitionsaufwendungen beinhaltet (welche in der Verantwortung des divisionalen 
Managements liegen) und bezahlte Ertragssteuern ausschliesst (welche nicht in der Verantwortung des divisionalen 
Managements liegen). Geldabflüsse aus Vorsorgeplänen mit Leistungsprimat werden basierend auf dem laufenden Dienst-
zeitaufwand dem freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten zugeordnet; der verbleibende Teil wird Tresorerie-Aktivitäten 
zugeordnet.

Der freie Geldfluss wird als freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten errechnet, angepasst um Tresorerie-Aktivitäten 
sowie bezahlte Steuern. Der freie Geldfluss unterscheidet sich vom Gesamtgeldfluss, wie in IAS 7 definiert, dadurch, dass 
er Dividendenzahlungen, Geldflüsse aus Finanzierungstätigkeiten, wie die Ausgabe/Rückzahlung von Schulden, den Kauf und 
Verkauf von Wertpapieren, sowie Mittelzuflüsse und Mittelabflüsse aus Unternehmenszusammenschlüssen, -übernahmen 
und -verkäufen ausschliesst. 

Per 1. Januar 2019 hat der Konzern IFRS 16 «Leasingverhältnisse» umgesetzt, wobei die Vergleichsinformationen für 2018 
nicht rückwirkend angepasst wurden. Die wesentliche Auswirkung des neuen Standards besteht darin, dass «operating 
lease»-Vereinbarungen in der Bilanz erfasst werden. Die Anwendung des neuen Standards hat keinen wesentlichen Einfluss 
auf den freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten, da die auf den Tilgungsanteil entfallenden Auszahlungen für Leasing-
verbindlichkeiten im Jahr 2019 fast genau den Aufwendungen für «operating leases» entsprechen, die 2018 im operativen 
Ergebnis berichtet wurden.

Die Berechnung des freien Geldflusses aus operativen Tätigkeiten und des freien Geldflusses wird in den untenstehenden 
Tabellen gezeigt. Zusätzliche Erläuterungen zu den Anpassungspositionen finden sich im Finanziellen Überblick.

Überleitung zum freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

 Geldfluss aus operativen Tätigkeiten (auf IFRS-Basis in Übereinstimmung 
mit IAS 7) 8 115 8 060 

Hinzurechnungen   

 – bezahlte Ertragssteuern 1 911 1 848 

Abrechnungen   

 – Investitionen in Sachanlagen (1 508) (1 713) 

 – Tilgungsanteil der Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten (178) –

 – Investitionen in immaterielle Vermögenswerte (914) (259) 

 – Veräusserung von Sachanlagen 33 20 

 – Veräusserung von immateriellen Vermögenswerten 0 0 

Personalvorsorge   

 – Total Hinzurechnungen auf Vorsorgepläne mit Leistungsprimat 294 358 

 – Abzug der Allokation von Zahlungen zum freien Geldfluss aus operativen Tätigkeiten (298) (284) 

Akquisitionsbedingte Kosten, einschliesslich Transaktionskosten 53 12

Sonstiges 0 0

Freier Geldfluss aus operativen Tätigkeiten 7 508 8 042 
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Überleitung zum freien Geldfluss in Millionen CHF

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2018

Geldfluss aus operativen Tätigkeiten (auf IFRS-Basis in Übereinstimmung 
mit IAS 7) 8 115 8 060 

Abrechnungen   

 – Investitionen in Sachanlagen (1 508) (1 713) 

 – Tilgungsanteil der Auszahlungen für Leasingverbindlichkeiten (178) –

 – Investitionen in immaterielle Vermögenswerte (914) (259) 

 – Veräusserung von Sachanlagen 33 20 

 – Veräusserung von immateriellen Vermögenswerten 0 0 

 – bezahlte Zinsen (358) (348) 

Sonstiges, einschliesslich akquisitionsbedingte Kosten 53 12 

Sonstige Tresorerie-Aktivitäten 34 194 

Freier Geldfluss 5 277 5 966 

Zusätzliche Angaben, die zur Berechnung des divisionalen freien Geldflusses aus operativen Tätigkeiten benutzt werden, 
sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt.

Divisionale Angaben zum freien Geldfluss aus Betriebstätigkeit in Millionen CHF

 Pharma Diagnostics Konzernzentrale Konzern
1. Halbjahr 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Abschreibungen und 
Wertminderungen         

Abschreibungen auf Sachanlagen 580 556 549 544 35 30 1 164 1 130 

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 111 – 54 – 5 – 170 –

Abschreibungen auf immaterielles 

Anlagevermögen 674 542 63 86 – – 737 628 

Wertminderung von Sachanlagen 27 21 6 0 0 2 33 23 

Wertminderung von Nutzungsrechten 0 – 0 – 0 – 0 –

Wertminderung von Goodwill 0 107 0 0 – – 0 107 

Wertminderung von immateriellem 

Anlagevermögen 324 166 0 0 – – 324 166 

Total 1 716 1 392 672 630 40 32 2 428 2 054 

         

Sonstige Anpassungen         

Hinzurechnungen         

 – Aufwendungen für mit 

Eigenkapitalinstrumenten abgegoltene 

anteilsbasierte Vergütungspläne 199 181 37 35 17 18 253 234 

 – Netto(ertrag)/-aufwand 

für Rückstellungen 411 307 (2) 146 31 86 440 539 

 – Netto(gewinn)/-verlust aus Abgängen (431) (298) (27) (1) – – (458) (299) 

 – Nicht zahlungswirksame Positionen 238 29 55 83 (3) (15) 290 97 

Abrechnungen         

 – Verbrauch von Rückstellungen (271) (285) (135) (46) (26) (31) (432) (362) 

 – Einnahmen aus Abgängen 439 307 30 20 – – 469 327 

Total 585 241 (42) 237 19 58 562 536 

        

Liquiditätswirksame Anpassungen 
des Betriebsgewinns 2 301 1 633 630 867 59 90 2 990 2 590 
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Konstante Wechselkurse

Gewisse prozentuale Veränderungen im Finanziellen Überblick wurden durch die Anwendung von konstanten Wechselkursen 
(Constant Exchange Rates, CER) errechnet. Dies ermöglicht die Beurteilung der finanziellen Performance des Konzerns 
unter Ausschluss der Auswirkungen von Wechselkursschwankungen. Die prozentualen Veränderungen zu konstanten 
Wechselkursen werden mit Hilfe von Simulationen errechnet, durch welche sowohl die Zahlen des laufenden Geschäftsjahres 
als auch die des vorherigen Geschäftsjahres zu konstanten Wechselkursen, die den durchschnittlichen Wechselkursen 
des Vorjahres entsprechen, neu berechnet werden. So wird zum Beispiel eine Veränderung zu konstanten Wechselkursen 
für eine Position aus dem Jahr 2019 zu ihrem Äquivalent aus dem Jahr 2018 berechnet, indem der durchschnittliche Wechsel-
kurs 2018 sowohl für die Position des Jahres 2019 als auch die des Jahres 2018 angewandt und darauffolgend die prozen-
tuale Änderung zwischen den beiden neu berechneten Werten entsprechend neu ermittelt wird.

Gewinne und Verluste aus Fremdwährungen sind aus der Berechnung der Wachstumsraten zu konstanten Wechselkursen 
in der Ermittlung des Gewinns je Titel ausgeschlossen. In Ländern mit einer signifikanten Abwertung der lokalen Währung 
im aktuellen Geschäftsjahr wird in Simulationen der durchschnittliche Wechselkurs des aktuellen anstatt des vergangenen 
 Jahres verwendet, um zu vermeiden, dass die Wachstumsrate zu konstanten Wechselkursen künstlich erhöht wird.
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